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Blechblasmusik auf 
hohem Niveau

Samedan Wenn durch den Samedner 
Dorfkern ab morgen Blasmusik schallt, 
dann ist Brassweek. Professionelle Do-
zenten unterrichten Amateure. Dies 
hat für alle Beteiligten Vorteile. Die Pro-
fis nutzen die Woche als Vorbereitung 
auf Prüfungen, Wettbewerbe und Kon-
zerte, die Laien können sich in der pro-
fessionellen Umgebung verbessern und 
die einheimischen Bevölkerung sowie 
Touristen profitieren, indem der Anlass 
ihnen ein einmaliges Brass-Musik-Er-
lebnis bietet. (nb) Seite 13

Einrückdatum:  
3. Juli 2023

Militär «Jeder Schweizer ist ver-
pflichtet, Militärdienst zu leisten», so 
steht es in der Bundesverfassung. Des-
halb müssen alle Jahre wieder Schwei-
zer Männer und – wenn sie wollen – 
Frauen in die Rekrutenschule ein-
rücken, jeweils im Januar oder Juli. 18 
Wochen dauert die Ausbildung und be-
deutet für die 18- bis 24-Jährigen eine 
grosse Umstellung. Auch wenn das En-
gadin von Bern aus betrachtet sehr ab-
gelegen liegt, erreichen die Marschbe-
fehle dessen ungeachtet auch die 
einheimischen Wehrpflichtigen. Da-
her müssen sie am 3. Juli in den Kaser-
nen antreten, wo aus den Zivilisten Sol-
daten der Schweizer Armee geformt 
werden. Die «Engadiner Post» hat zwei 
Noch-Zivilisten getroffen und sie zu ih-
ren Erwartungen bezüglich des Militär-
dienstes befragt. (nb) Seite 11

Valchava La Chasa Jaura a Valchava po 
festagiar quist on seis giubileum da 50 ons. 
Cun Esther Schena «tuorna» ün’artista 
indigena cun sias ouvras da squitschs a 
chasa ed illa Chasa Jaura. Pagina 9

Gemeinderat Das im Bau befindliche Alters-
zentrum Du Lac in St. Moritz Bad wird rund 
25 Prozent teurer als vom Souverän seiner-
zeit bewilligt. Vor allem die Bauteuerung wird 
dafür verantwortlich gemacht. Seite 5

PS. Abkürzungen sind eigentlich etwas  
Tolles. Ansonsten hiesse diese Rubrik nicht 
PS, sondern Pferdestärke, Patrouille Suisse, 
Periodensystem oder vielleicht doch Post-
Skriptum. Es ist kompliziert. Seite 16

Kommentar

Zu prüfen
RETO STIFEL

Die Idee tönt verlockend: 100 Jahre, 
nachdem in St. Moritz die Olympischen 
Winterspiele stattgefunden haben, soll 
an gleicher Stelle ein anderer Anlass Pre-
miere feiern: die FIS Games. Ein Potpour-
ri an Schneesportarten, verteilt über 16 
Wettkampftage. Ein Grossanlass, ja. Aber 
nicht zu vergleichen mit Olympischen 
Spielen, welche auch in Graubünden in 
den letzten Jahren vom Souverän nie ge-
wollt waren. Wegen den Dimensionen und 
wegen fehlenden Infrastrukturen, die zu-
erst hätten gebaut werden müssen. Die 
FIS Games setzen ausschliesslich auf 
Outdoorsportarten, für die die Infrastruk-
tur grösstenteils vorhanden ist. Gerade 
im Engadin, das zusätzlich mit seiner Er-
fahrung in der Organisation von Grossan-
lässen punkten kann. So gesehen, soll ei-
ne Kandidatur geprüft werden. 
Angesichts dessen, dass eine verbindli-
che Kandidatur bereits in vier Monaten 
eingereicht sein muss, gibt es aber noch 
zu viele offene Fragen. Die Finanzen zum 
Beispiel. Was kostet ein solcher Event? 
Wie beteiligt sich der Internationale Ski-
verband (FIS)? Wie die öffentliche Hand? 
Dann die Dimensionen. Welche Diszipli-
nen werden pro Sportart ausgetragen? 
Wie viele Athleten sind zu erwarten? Wie 
viele Zuschauer und Medienschaffende? 
Schliesslich der politische Prozess. Hat 
die Bevölkerung der Region etwas zu sa-
gen, ob sie die FIS Games will? Und die 
Politik? Bei einer finanziellen Beteiligung 
der öffentlichen Hand wird diese Frage 
zentral.
Knapp fünf Jahre bis zu einer möglichen 
Erstaustragung mögen lange erschei-
nen. Nur: Bei der Abgabe des Kandida-
turdossiers verlangt die FIS bereits fi-
nanzielle Garantien. Damit verkennt der 
Verband, dass solche Prozesse in ei-
nem Land mit demokratischen Struktu-
ren länger dauern. Ganz offenbar weiss 
aber auch die FIS, dass die Bewerber 
für diesen neuen Anlass nicht Schlange 
stehen werden. Was auf der Homepage 
als «Leitfaden für Bewerber» verkauft 
wird, ist in Tat und Wahrheit nichts an-
deres als ein Werbeprospekt, mit wel-
chem die Spiele möglichen Interessen-
ten schmackhaft gemacht werden. Die-
ser Umstand könnte für Swiss-Ski und 
St. Moritz/Engadin zum Vorteil gerei-
chen. Indem man als möglicherweise 
einziger Kandidat der FIS die Bedingun-
gen für eine Durchführung diktiert. 
Dann könnte auch das von Swiss-Ski 
bereits kommunizierte neue, innovative 
Veranstaltungskonzept, basierend auf 
den drei Nachhaltigkeitselementen Öko-
logie, Ökonomie und Soziales mehr als 
ein blosses Lippenbekenntnis sein.

r.stifel@engadinerpost.ch

Ein nächster Grossanlass für das Engadin?
Zehn Schneesportarten in 16 
Tagen: Das sind die FIS Games. 
2028 soll Premiere sein. Swiss- 
Ski und St. Moritz/Engadin 
prüfen eine Kandidatur. 

RETO STIFEL

In den Jahren, in denen weder Olympi-
sche Winterspiele noch Weltmeister -
schaften stattfinden, soll ein neues 
Wettkampfformat ausgetragen werden: 
die FIS Games. Ein Schneesportanlass 
mit zehn Sportarten von Ski Alpin über 
Langlauf bis zum Skispringen, welcher 
über eine Dauer von 16 Tagen statt-
findet. Schon vor zwei Wochen hat 
Swiss-Ski darüber informiert, dass zu-
sammen mit der Destination St. Moritz/
Engadin eine Kandidatur für die Pre-
miere dieses Anlasses 2028 geprüft und 
allenfalls erarbeitet wird. 

Das Thema ist bereits in der Politik 
angekommen. Im Bündner Grossen 
Rat haben anlässlich der Junisession 
rund 80 Parlamentarier eine Anfrage 
an die Regierung unterzeichnet, ob 
diese bereit sei, eine Kandidatur zu-
sammen mit den Wintersport-
destinationen zu prüfen. Und anläss-
lich der Präsidentenkonferenz der 
Region Maloja hat Daniel Bollinger 
von Swiss-Ski näher informiert. Klar 
ist: Zurzeit ist noch sehr wenig bekannt 
über die Dimensionen und die Kosten 
einer solchen Grossveranstaltung. 
Trotzdem: Die Zeit drängt. Bereits An-
fang November muss beim Interna-
tionalen Skiverband FIS ein Kan-
didaturdossier mit Finanzgarantien 
abgegeben werden.  Seite 3

Grischun Passa 10 000 persunas pen-
duleschan scu cunfinaris i’l Grischun a 
la lavur – ün record. La mited ho üna 
plazza in Engiadin’Ota. Pustüt la gastro-
nomia ed hotellaria es dependenta da 
cunfinarias e cunfinaris da l’Italia. E 
quels predschan las pejas svizras. Cun 
10 165 i’l prüm quartal 2023 ho il Gri-
schun gieu taunts cunfinaris scu aun-
cha mê e surpasso per la prüma vouta 
la marca da deschmilli, ho scrit i’l mais 
meg l’Uffizi d’economia e turissem. 
Düraunt ils ultims desch ans ho il nu-
mer s’ardublo. Mincha seguonda cun-
finaria lavura illa regiun Malögia. La 
regiun Malögia profita tenor Luzius 
Stricker, schef-statistiker in l’Uffizi, 
perque ch’ella as rechatta be dasper 
l’Italia e possa recruter cunfinaris. Que 
a l’incuntrari scu per exaimpel illa Sur-
selva. (cad/fmr)  Pagina 8

Taunts cunfinaris 
scu auncha mê

Fair  Trail Dürant l’on 2021 es gnüda 
observada la via in direcziun Lai da 
Rims illa Val Müstair registrond quants 
viandants e quants bikers chi tilla fre-
quaintan. La retschercha ha muossà cha 
dürant la stà frequaintan in media 65 
persuna al di la senda, da quellas sun in 
media 51 viandants e 14 bikers, dürant 
dis extraordinaris pon quai esser fin a 
150 bikers. Davo quistas evaluaziuns 
sun ils partits invouts sezzats insembel 
ed han cumanzà ad elavurar üna solu-
ziun. Implü eir, perquai cha las evalua-
ziuns han eir muossà, cha la majorità 
dals viandants es in gir quels dis, cur cha 
l’Auto da Posta da Fuldera in direcziun 
Val Vau es eir in gir. Perquai esa gnü de-
cis cul nouv concept, cha’ls viandants 
hajan priorità in quists trais dis sülla 
senda da gita tanter il Pass da l’Umbrail 
e la Val Vau. (cam/fmr)  Pagina 9

Per daplü toleranza 
sün vias da muntogna

Ob Skicross, Langlauf, Snowboard, Ski Alpin oder andere Schneesportarten: An den FIS Games sollen diese zentral 
durchgeführt werden.                                                                            Fotos: Ruedi Flück, Daniel Zaugg, und Mayk Wendt
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Veranstaltungen

Sgraffito-Spaziergänge

Bever/La Punt Von Montag, 3. Juli 
an wird David Last, bis voriges Jahr 
Pfarrer in Bever und La Punt Chamues-
ch, wieder Sgraffito–Spaziergänge in 
beiden Dörfern anbieten. Die kostenlo-
se Veranstaltung findet jeweils mon-
tags um 17.30 Uhr statt und dauert gut 

eine Stunde. Auf leichten Spazierwegen 
werden die Engadiner Mentalität und 
die Lebensweise der Menschen anhand 
der rätoroma ni schen Spruchweishei -
ten und der Figuren an den Fassaden 
nähergebracht. Die Anmeldung erfolgt 
bei den Tourismus-Infostellen. (Einges.)

Alpgottesdienst Imsüras

Celerina Morgen Sonntag findet wie-
der der beliebte Alpgottesdienst Imsü-
ras unterhalb der Alp Laret, Marguns, 
ob Celerina statt. Er beginnt mit dem 
ökumenischen Gottesdienst um 11.00 
Uhr, gehalten von den Celeriner Pfar-
rern. Es wirken Alphorn, das Duo Simo-
nelli und Baumgartner sowie ein ukrai-
nischer Chor mit. Das Männer-Oktett 
«Orpheus» reist aus der Ukraine an und 
ist auf Tournee in Graubünden. Schön, 
dass sie auf die Alp kommen, ein tolles 
Zeichen der Verbundenheit. Wir wer-

den über die «Goldene Regel» der Berg-
predigt Jesu nachdenken. Anschlie -
ssend gibt es Risotto, Würste und 
Getränke. Man kann auch selber grillie-
ren beim gemütlichen Beisammensein. 
Anreise zu Fuss oder mit dem Velo von 
Celerina herauf oder ab Bergstation 
Marguns, ca. 40 Minuten hinunter zu 
Imsüras. Für Gehbehinderte besteht 
ein Fahrdienst ab Bahnhof Celerina um 
10.30 Uhr..  (Einges.)

Anmeldung erbeten bei Peter Notz 
079 331 81 53

Aufruf zur Blutspende 

Samedan Sommerzeit ist Ferien- und 
Reisezeit. Das kann zu Engpässen in der 
Blutversorgung führen. Ohne Blut 
kommt auch die beste medizinische 
Versorgung nicht aus. Einem Grossteil 
der Bevölkerung ist nicht bewusst, wie 
wichtig Blut und damit das Blut-
spenden ist. Vier von fünf Menschen 
sind einmal in ihrem Leben auf Blut an-
gewiesen. Mit dem gespendeten Blut 

werden Menschen versorgt, welche 
nach Unfällen und Operationen einen 
grossen Blutverlust erlitten haben.

Die nächste Gelegenheit für die Blut-
spende ermöglicht der Samariterverein 
Samedan in Zusammenarbeit mit dem 
Regionalen Blutspendedienst SRK 
Graubünden am Mittwoch, 5. Juli von 
17.00 bis 19.30 Uhr in der Sela Puoz, 
Samedan. (Einges.)

Veranstaltungen

Fischotter-Exkursion 

Exkursion Dichtes Fell und starke 
Schwimmhäute – das ist der Fischotter. 
Am Mittwoch, 5. Juli von 13.00 bis 16.30 
Uhr laufen Naturinteressierte mit Exper-
ten den Inn entlang, um sich auf Spuren-
suche nach diesem Wassermarder zu be-
geben und mehr zur spannenden 
Rückkehr dieses Tieres zu erfahren. Der 
Fischotter galt seit 1989 in der Schweiz 
als ausgerottet. Dann wurde ein Fisch-
otter 2009 in Graubünden in der Fisch-
treppe beim Kraftwerk Reichenau foto-
grafiert – die erste Sichtung dieser Art 
nach 20 Jahren. Die Haupt-Einwan-
derung geschieht jedoch entlang der 
Inn-Achse. Der einst heimische Fisch-
otter erobert sich sein Gebiet zurück. 
Vom Engadin her breitet er sich nun wie-
der bei uns aus. Seit 2017 wird konstant 
das Vorkommen des Fischotters am Inn 
nachgewiesen. Er sorgt hier bereits regel-
mässig für Nachwuchs. Jungtiere wan-
dern sogar über den Malojapass süd-
wärts ins Bergell ab. 

Die Experten Thomas Wehrli, Wild-
hüter, Andrea Baumann, zuständig für 
Lebensraum- und Artenschutz beim 
Amt für Jagd und Fischerei, und Cilgia 
Schatzmann, WWF-Mitarbeiterin, füh-
ren diese spannende Erlebniswanderung 
entlang des Inn von Samedan vorbei am 
Lej da Gravatscha über die Brücke Isellas 
nach Bever. Diese eignet sich sowohl für 
Erwachsene wie auch für Familien mit 
Kindern ab circa fünf Jahren.      (Einges.)

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
www.wwf-suedost.ch

Vernissage und Bar Opening in der Chesa Salis

Bever Die Chesa Salis feiert am Sams-
tag, 8. Juli, von 16.30 bis 19.00 Uhr die 
Eröffnung von gleich zwei neuen 
Kunstprojekten. In den öffentlichen 
Räumen des Hotels wird eine neue Aus-
stellung mit Werken des jungen 
Schweizer Künstlers Patric Sandri zu se-
hen sein. Im Garten feiert die Kunst-

installation der beiden Künstler Patrick 
Salutt und Jakob Krinzinger ihre Eröff-
nung. Im Rahmen ihrer neuesten Zu-
sammenarbeit ist eine Bar entstanden, 
die zwischen Juli und September jeden 
Freitag, Samstag und Sonntag ab 16.30 
Uhr bis zum Sonnenuntergang in Be-
trieb ist.  (Einges.)

Seniorenmittagessen
St. Moritz Im Juli findet der Mittags-
tisch jeden Mittwoch um 12.00 Uhr im 
Hotel Bären statt. Für 20 Franken wird 
ein Drei-Gang-Menü offeriert. Alle sind 
herzlich eingeladen, am Mittagstisch 
teilzunehmen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. (Einges.)
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Daniel Schaltegger nicht mehr Freestyle-CEO

Mittels eines kurzen Pressekommu -
niqués hat der Verein FIS Freestyle 
World Championships 2025 St. Moritz 
Engadin bekannt gegeben, dass der bis-
herige CEO Daniel Schaltegger seine 
Tätigkeit als CEO und Vorsitzender der 
Geschäftsleitung auf eigenen Wunsch 
beendet. Vereinspräsident Sigi Asprion 
wollte auf Anfrage keine weitere Aus-
kunft zu den Gründen geben. Dass der 
Abgang von Schaltegger angesichts 
weiterer Testwettkämpfe im kommen -
den Winter und den Weltmeister -

schaf ten in knapp zwei Jahren ein 
schlechter Zeitpunkt ist und eine 
Herausforde rung für das OK darstellt, 
will Asprion nicht abstreiten. Aller -
dings seien bereits im vergangenen 
Winter viele Testwettkämpfe erfolg-
reich über die Bühne gegangen. «Der 
Vorstand wird so rasch wie möglich 
über die Nachfolge orientieren», sagt 
er. In der Geschäftsleitung verbleiben 
mit Thomas Rechberger und Daniel 
Bollinger noch zwei Personen als Ver-
treter von Swiss-Ski. 

In der Medienmitteilung wird die Ar-
beit von Schaltegger gelobt. Nicht zuletzt 
dank seines grossen Engagements wür-
den sich die Vorbereitungsarbeiten auf 
Kurs befinden. Schaltegger bedauert auf 
Anfrage sehr, dass er dieses Projekt nicht 
mehr weiterbegleiten wird. Er habe das 
sehr gerne gemacht, und es sei ein Privi-
leg gewesen, von Anfang an dabei zu sein 
und etwas aufbauen zu dürfen. «Es wird 
ein grossartiger Anlass werden und Stand 
heute sind wir mit den Vorbereitungen 
dort, wo wir sein müssen.»  (rs)

Langer Weg, aber wenig Zeit bis zu den FIS Games 2028

Wird das Oberengadin in fünf 
Jahren zum Schaufenster für den 
Wintersport? Die Region Maloja 
hat am Donnerstag grünes Licht 
gegeben, um eine Kandidatur zu 
prüfen. Der Zeitdruck ist hoch. 

RETO STIFEL

Vor zwei Wochen hat Swiss-Ski bekannt 
gegeben, dass eine Kandidatur für die 
erstmalige Durchführung der FIS Ga-
mes im Jahr 2028 geprüft werden soll. 
Und zwar zusammen mit der Destinati-
on St. Moritz/Engadin, wo die Mehr-
zahl der Wettkämpfe stattfinden soll. 
Allfällige weitere Wettkampfstandorte 
würden geprüft, hiess es. Fast zeitgleich 
reichte der Unterengadiner SVP-Gross-
rat Reto Rauch eine von fast 80 Par-
lamentariern unterzeichnete Anfrage 
an die Regierung ein, in der er wissen 
wollte, ob diese bereit sei, eine Kan-
didatur zusammen mit den Winter-
sportdestinationen zu prüfen.

Klassische Schneesportdisziplinen
Bei den FIS Games handelt es sich um 
Titelkämpfe in den klassischen Schnee-
sportdisziplinen des Internationalen 
Skiverbandes (FIS). Zum Beispiel Ski Al-
pin, Freestyle, Ski Nordisch, Skisprin -
gen, Skicross, Para-Sport oder Speedski. 
Der Anlass soll in Zukunft alle vier Jah-
re durchgeführt werden, immer dann, 
wenn keine Olympischen Spiele oder 
Weltmeisterschaften stattfinden. 

Am Donnerstag standen die FIS Ga-
mes auch auf der Traktandenliste der 
Präsidentenkonferenz der Region Ma-
loja. Daniel Bollinger von Swiss-Ski 
zeigte sich bei seiner kurzen Präsentati-
on überzeugt davon, dass das Engadin 
mit seiner langen Tradition im Winter-
sport und der grossen Wettkampf-
erfahrung geradezu prädestiniert ist,  
einen solchen Grossanlass durchzu -
führen. In Bezug auf die Infra struk tur 
sei praktisch alles vorhan den, 
ausgenom men einer Skisprungschan -
ze. 

St. Moritz/Engadin aktiv geworden
Gemäss Bollinger ist die Destination 
St. Moritz/Engadin aktiv auf Swiss-Ski 
zugegangen, um eine Bewerbung zu-
mindest einmal zu prüfen. «Damit ha-
ben sie bei uns offene Türen einge-
rannt. Das Engadin ist einer unserer 
wichtigsten Partner, wenn es um Multi-
sportevents geht. Da gibt es nicht so 
viele Regionen, die das auch abdecken 
können», sagte Bollinger. Ein histori -
scher Aufhänger für die Durchführung 
wären die Olympischen Winterspiele 
1928, die damals auch zum ersten Mal 
und ebenfalls in St. Moritz statt-
gefunden haben. 

Innovatives Veranstaltungskonzept
Bollinger verhehlte aber auch nicht, 
dass die Durchführung in bereits knapp 
fünf Jahren ein sehr sportliches Ziel ist. 
Denn noch ist zum heutigen Zeitpunkt 
wenig bekannt. Zwar gibt es auf der FIS-
Website einen Leitfaden für mögliche 
Bewerber, dieser aber ist ausser dem 

Zeitplan für den Bewerbungsprozess 
wenig konkret. Am 19. Juni hat Swiss-
Ski in einem «Letter of Intent» der FIS 
mitgeteilt, eine Kandidatur zu prüfen. 
Man wolle ein neues, innovatives Ver-
anstaltungskonzept entwickeln, in wel-
chem der drei Elemente der Nach-
haltigkeit Rechnung getragen werde. 

Von anderen möglichen Interes-
senten ist bis heute nichts bekannt. Be-
reits in vier Monaten von heute an ge-
rechnet muss die offizielle Bewerbung 
eingereicht sein, inklusive einer gesi-
cherten Finanzierung. 

Die Frage der Finanzierung ...
In diesem Punkt sieht der Vorsitzende 
der Präsidentenkonferenz, Christian 
Brantschen, eine der grossen Heraus-
forderungen. «Seitens der Gemeinden 
müssen wir möglichst früh wissen, was 
da auf uns zukommen könnte.» Sigi 

Asprion, Präsident der Alpine Sport 
Events St. Moritz, musste zugeben, dass 
man sich diesbezüglich im Moment vor 
einer Black Box befinde. Man wisse 
zwar, was Ski-Weltmeisterschaften oder 
eine Freestyle-WM ungefähr kosten, 
von den FIS Games aber gebe es auf-
grund der noch bevorstehenden Erst-
austragung keine Erfahrungszahlen.

... und der Austragungsorte
Die Pontresiner Gemeindepräsidentin 
und Grossrätin Nora Saratz Cazin gab 
zu bedenken, dass im Auftrag von 
Grossratskollege Reto Rauch von einem 
gesamtkantonalen Projekt ausgegan -
gen werde. Darum müsse schon früh 
auf andere Destinationen zugegangen 
werden, um die Sportarten aufzuteilen. 
«Wenn alles im Engadin stattfinden 
soll, könnte es politisch schwierig wer-
den», sagte Saratz Cazin. 

Für Bollinger ist das – mit Ausnahme 
der Skisprung-Wettbewerbe – zurzeit 
aber kein Thema. Nur schon aus zeitli-
chen Gründen wäre es schwierig, an-
dere Destinationen ins Boot zu holen. 
Er sagt aber auch, dass vor der Eingabe 
einer möglichen Kandidatur in irgend-
einer Form einen Grundsatzentscheid 
der Region fallen müsse, ob man die-
sen Anlass wolle oder nicht. Dies-
bezüglich hätten auch schon Ge-
spräche mit wichtigen Stakeholdern 
stattgefunden. So zum Beispiel bezüg-
lich des Termins. Seitens der FIS stehe 
voraussichtlich ein Zeitfenster von En-
de Februar bis Mitte März zur Ver-
fügung, die Hoteliers möchten den 
Event lieber im März als bereits im Feb-
ruar. 

Die Vergabe der ersten FIS-Games 
wäre dann im kommenden Mai am FIS-
Kongress im isländischen Reykjavik.

Sollen St. Moritz und das Engadin Aus-
tragungsort der ersten FIS Games 2028 
werden? Die Frage, ob eine Kandidatur 
eingereicht wird, prüft die Destination 
zurzeit mit Swiss-Ski. Foto: Daniel Zaugg

Region Maloja Die Verwaltungs-
kommission der Infrastrukturunterneh -
mung Regionalflughafen Samedan  
(INFRA RFS) hat gemäss einer Medien-
mitteilung an ihrer Sitzung vom 20. Juni 
das Treuhand- und Immobilienbüro  
Morell & Giovanoli aus Samedan mit der 
Geschäftsstellenleitung ab dem 1. Ok-

tober 2023 betraut. Dabei ist vereinbart, 
dass die Aufgaben durch Reto Giovanoli,  
Betriebsökonom FH, wahrgenommen 
werden. Neben der Führung der Ge-
schäftsstelle und der Vorbereitung und 
Ausführung der Beschlüsse der Ver-
waltungskommission liegt ein wesentli-
cher Schwerpunkt seiner Tätigkeit im Be-

reich des Facility Managements der 
Flughafeninfrastrukturen. «Die Bauher-
renvertretung und Projektleitung des 
Bauprojektes wird von seiner Tätigkeit 
getrennt und separat organisiert werden, 
Reto Giovanoli wird dabei unterstützend 
mitwirken», heisst es in der Mitteilung. 
Die Verwaltungskommission wählte im 

Weiteren Gian Peter Niggli, Samedan, als 
Vizepräsidenten der Kommission. Die 
Verwaltungskommission habe in ihrer 
neuen Zusammensetzung seit Ende April 
verschiedene Themen bearbeitet und 
werde in den nächsten Monaten weitere 
Grundlagen für die Planung und Reali-
sierung des Bauprojektes erstellen. «Sie 

hat die zurückliegenden Wochen aus-
serdem dazu genutzt, um zahlreiche Ge-
spräche, insbesondere mit der Engadin 
Airport AG, weiteren Stakeholdern des 
Flugplatzes und dem Bundesamt für Zi-
villuftfahrt (BAZL), zu führen», heisst es 
in der Mitteilung abschliessend.

 Medienmitteilung Infra

Geschäftsstelle Infra ist neu besetzt



Haben Sie die schönste 
Restaurant Terrasse 2023
Unsere Leser*innen stimmen Online ab

Inserategrössen: 83 x 70 mm, FARBIG,

Inklusive: 

Erscheinung: 

Kontakt:

Nur Fr.784.80 (statt Fr.1'114.55)

112 x 120 mm, FARBIG, 
Nur Fr.1'682.40 (statt Fr.2'382.10)

- 3 Schaltungen 
-  davon 1x Grossau age
-  Onlinewettbewerb
-  ¼ Seite Gratisinserat 

für die Siegerterrasse

Gammeter Media 
Tel. 081 837 90 00
werbemarkt@gammetermedia.ch

11. / 22. / 27. Juli 2023

Preise inkl. Allmedia, exkl. MWST

HOCH- UND TIEFBAU

Wir gratulieren

STEFANO SASSELLA
zum erfolgreichen Abschluss der 

Bauführerschule als

Dipl. Techniker HF Bauführung
Das Seiler Team freut sich mit ihm 

über seine erbrachte Leistung an 

der höheren Baukaderschule.  

Er meisterte seine Weiterbildung 

mit viel persönlichem Engagement 

und grossem Erfolg. 

seilerbau.ch
Bauen ist unsere Leidenschaft

Wettbewerb für professionelles  
Kulturschaffen 2023 (kleine Projekte)
Der Kanton Graubünden schreibt einen Wettbewerb für 
Beiträge an professionelle Kulturschaffende aus, welche seit 
mindestens zwei Jahren Wohnsitz im Kanton Graubünden 
haben oder eine enge Verbundenheit mit dem Kanton 
Graubünden oder der Bündner Kultur aufweisen. Projektge-
suche können für folgende Sparten eingereicht werden:

Angewandte Kunst – Bildende Kunst – Film –
Geschichte & Gedächtnis – Literatur – Musik – 
Tanz – Theater

Für Ausbildungen werden im Rahmen dieses Wettbewerbs 
keine Stipendien geleistet, wenn sie gemäss Gesetz über 
Ausbildungsbeiträge (Stipendiengesetz) beitragsberechtigt 
sind.

Die Bewerbungsfrist läuft bis Freitag, 25. August 2023
(Datum des Poststempels).

Die Bewerbungsunterlagen sowie Auskünfte erhalten Sie 
unter folgender Adresse: 
Kulturförderung Graubünden, 
Frau Andrea Conrad 
Gürtelstrasse 89, 7001 Chur, 
+41 (0)81 257 48 07, info@afk.gr.ch, 
www.kfg.gr.ch

Im Oberengadin zu kaufen gesucht: 
Wohnung / Haus
Schweizer Ehepaar möchte gerne einen  

Zweitwohnsitz im Oberengadin erwerben.

Sie erreichen uns unter:  

Tel. 079 662 00 33  

ballemann@bluewin.ch

Zum Kauf gesucht im Oberengadin
KLEINES HAUS ODER STUDIO  
OHNE KOMFORT
evtl. zum Renovieren 
Frau J. Stammler, Tel. 079 693 44 09

Liebe Silser,
Liebe Engadiner,
Liebe Gäste von nah und fern,

Die Familie Gian und Annamaria Kuhn gehen in den Ruhe- 
stand und wollten die Grischa Legende weiterleben lassen.

Das Hotel wird mit einem neuen Steakhouse vom Murtaröl  
Team weitergeführt. Unsere Steaks werden auf einer heissen 
Fexerplatte serviert.

Wir würden sie gerne zu einem kleinen Apéro einladen, um  
die Übergabe zu feiern.

Sonntag, 2. Juli 2023, 16.00 – 18.00 Uhr

Kommen sie vorbei und geniessen sie ein Glas Wein mit der  
Familie Kuhn und Familie Walther und Mitarbeiter.

Hotel und Steakhouse Grischa / hotelgrischasils.ch

ENGADIN 2023

Ferienspass Engadin, Nadine Schommer, T +41 79 816 02 40
ferienspass@estm.ch, www.ferienspass-engadin.ch

| 10. Juli bis 13. August
| 10 July to 13 August
| 10 luglio al 13 agosto
| 10 juillet au 13 août
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Einweihung Glockenspiel
und

Kurs im Sensen-Dengeln
15. Juli ab 11.00 Uhr

Wir werden nachmittags auch versuchen, mit 15 Glocken und 
10 Denglern ein kleines Symphonie-Konzert zu veranstalten.

www.zuort.ch  

Gesucht ab Dezember

Zimmer / Wohnungen / Haus        
für Mitarbeiter-Unterkünfte
im Oberengadin. Herzlichen Dank für Ihre
Kontaktaufnahme. Ylenia Castelli
jobs@giardino.ch / 091 785 88 81

Liebe Velofans,

könnte ich doch 

wie ihr eine Leucht-

weste tragen.
Mensch, auch am Tag 

kann man dich übersehen.

Mach dich sichtbar.

Das Richtige tun

  Wenn Armut
hilflos macht
Wir helfen Kleinbauern,  

sich dem Klimawandel anzupassen

Ihre Spende hilft

Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden: 
«ARMUT 10» an 227

Zu vermieten in Jahresmiete  
in Champfèr

2-ZIMMER-DACHWOHNUNG
59 m², mit Kellerabteil und  
Garagenplatz.  
Ab sofort oder nach Vereinbarung.
Interessenten melden sich unter: 
Chiffre A1628662 
Gammeter Media AG, Werbemarkt 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
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Alterszentrum Du Lac terminlich auf Kurs, nicht finanziell
Nach heutigem Wissensstand wird 
das Alterszentrum Du Lac in 
St. Moritz Bad rund ein Viertel 
teurer, als vom Souverän bewilligt. 
Einer der wesentlichen Gründe 
laut den Verantwortlichen: die 
massive Bauteuerung. 

RETO STIFEL

Dass das Alterszentrum Du Lac, wel-
ches von den drei Gemeinden St. Mo-
ritz, Silvaplana und Sils gebaut wird, 
teurer zu stehen kommt als geplant, ist 
seit dem Spätherbst 2021 bekannt. Be-
reits damals wurde von möglichen 
Mehrkosten von 8,7 Millionen Franken 
für den Bau in St. Moritz Bad ge-
sprochen. Zu Beginn der Bauarbeiten 
stiess man anstatt auf Fels auf schwam-
miges und glitschiges Material, was zu-
sätzliche, aufwendige Arbeiten er-
forderlich machte. Zudem musste ein 
Teil des Materials, welches natürliches 
Arsen enthielt, in S-chanf auf der In-
nertstoffdeponie abgelagert werden. 
Alleine die Geologie respektive der 
schwierige Bauuntergrund verursachte 
Mehrkosten von 3,1 Millionen Fran-
ken.

Fehlender Wettbewerb
Auch bereits im November 2021 be-
reitete die Teuerung auf dem Bau Sor-
gen und führte zu Mehrkosten. Wie 
Prisca Anand, zuständiges Mitglied im 
Gemeindevorstand am Donnerstag-
abend vor dem Gemeinderat sagte, be-
läuft sich die Bauteuerung seit Bau-
beginn auf gut 15 Prozent, was für den 
Bau des Alterszentrums Du Lac mit 7,7 
Millionen Franken zu Buche schlägt. 
Und noch ein weiteres Problem sprach 
Prisca Anand an: Die vollen Auftrags-
bücher der Bauunternehmen. «Wir ha-
ben stark zu spüren bekommen, dass 
die öffentliche Hand in solchen Zeiten 
als Auftraggeberin uninteressant ist.» 
Dies aufgrund des auch für die Unter-
nehmen aufwendigen Submissionsver-
fahrens. Oft habe es nur gerade einen 
Anbieter gehabt. «Der Markt hat nicht 
gespielt», stellte Anand fest.

Um ein Viertel teurer als geplant
Was heisst das konkret? Nach Vergabe 
des letzten Arbeitspakets konnte die 
Kostenprognose per Ende 2023 aktuali-
siert werden. Anstatt der seinerzeit in 

der Abstimmungsbotschaft ausgewie -
senen Gesamtkosten von 50,7 Millio-
nen Franken wird das Gesamtprojekt 
nach heutigem Wissensstand 63,8 Mil-
lionen kosten. 13,1 Millionen oder 25 
Prozent mehr als seinerzeit von der 
Stimmbevölkerung in St. Moritz, Silva-
plana und Sils bewilligt. Wobei der An-
teil von St. Moritz mit rund drei Viertel 
der Kosten am Alterszentrum mit Ab-
stand am höchsten ist. Der Aufwand 
für das öffentliche Parkhaus, den Park-
platz und die Verlegung der Via Gio-
vanni Segantini von insgesamt rund 
neun Millionen Franken trägt die Ge-

meinde St. Moritz alleine, dort liegen 
die Kosten nur wenig über Budget. 

Auf «nice to have» verzichtet
Anand betonte vor dem Rat, dass die 
ungünstige Kostenentwicklung nicht 
auf Mehrbestellungen zurückzuführen 
sei. Seien solche erfolgt, dann nur, um 
einen zeitgemässen und optimalen Be-
trieb gewährleisten zu können, was 
letztlich mithelfe, die Betriebskosten zu 
senken. Auch seien, wo immer mög-
lich, Einsparungen vorgenommen wor-
den. So zum Beispiel bereits vor dem 
Start der Bauarbeiten mit einer Redukti-

on der Geschosshöhen um 20 bis 30 
Zentimeter und dem Verzicht auf Glas-
faserbetonelemente. Auch das vorgese -
hene Projekt «Kunst am Bau» sei aus 
Kostengründen gestrichen worden.

In einem Jahr fertig
Immerhin konnte Prisca Anand auch 
«Good News» verkünden. «In Bezug auf 
die Qualität des Neubaus und des Ter-
mins sind wir auf Kurs.» Konkret sollte 
der Bau in einem guten Jahr fertig sein, 
sodass ab dann die Betriebsabläufe ge-
testet werden können. Der Bezug des 
neuen Alterszentrums ist auf den 1. No-

vember 2024 geplant. Seitens des Rates 
wurde von einer «bitteren Pille» gespro-
chen respektive von einer «unschönen 
Entwicklung.» Allerdings herrschte 
Konsens darüber, dass die Mehrkosten 
im Grossen und Ganzen durch nicht 
beeinflussbare Faktoren verursacht 
worden seien. 

Ein Problem, welches im Hinblick 
auf die Eröffnung ebenfalls grosse Sor-
gen bereitet, ist der Mangel an genü-
gend Arbeitskräften. Bereits seit dem 
letzten Jahr ist gemäss Anand eine Pro-
jektgruppe punkto Rekrutierung von 
Personal aktiv. 

In gut einem Jahr sollte der Bau des Alterszentrums Du Lac in St. Moritz Bad fertig sein. Sorgen bereiten die Kosten. Diese dürften um 25 Prozent höher zu ste-
hen kommen, als der von den Stimmberechtigten in St. Moritz, Silvaplana und Sils genehmigte Kredit.   Foto: Nicolas Binkert

Susch Dr. med. Thomas Russmann 
wird neuer Chefarzt der Clinica Holisti-
ca Engiadina. Der erfahrene Spezialist 
für Burn-Out-Erkrankungen über-
nimmt gemäss einer Medienmitteilung 
die Leitung per 1. Juli. Er löst in dieser 
Position Dr. med. Dipl. theol. Michael 
Pfaff ab, dem in der Mitteilung für sein 
tatkräftiges Engagement in der Weiter-
entwicklung der Klinik gedankt wird. 

«Dr. Thomas Russmann ist einer der 
erfahrensten Experten auf dem Gebiet 
der Stressfolgeerkrankungen und Burn-
Out», heisst es in der Mitteilung. Er war 
bereits in den Jahren 2017 und 2018 als 
Oberarzt an der Clinica Holistica tätig. 
Nach dem Medizinstudium forschte er 
an der Neurologischen Universitäts-
klinik Freiburg im Breisgau und an der 
University of Florida. Die Facharztaus-
bildung Psychiatrie erfolgte bei den 
Psychiatrischen Diensten Graubünden 
an den Standorten Chur, Davos und 
St. Moritz, einschliesslich Konsiliar-
dienst im Bergell und im Val Müstair. 
Als Oberarzt sammelte er an verschie -
denen Schweizer Kliniken langjährige 
Erfahrung in der Behandlung von 
Burn-Out-Patienten, zudem studierte 
er an der Universität Zürich berufs-

begleitend Ärztliche Psychotherapie 
und Positive Psychologie. Seit 2020 
führt er seine eigene Praxis für Psy-
chiatrie und Psychotherapie in Interla-
ken.

«Mit der Landschaft des Engadins 
fühle ich mich seit Langem verbunden. 
Ich freue mich darauf, in die Clinica 
Holistica zurückzukehren und die ver-
antwortungsvolle Stelle mit Fachkom-
petenz, Nähe zu den Patientinnen und 
Patienten und Freude an der psycho-
therapeutischen Arbeit wahrzuneh -
men», wird Russmann in der Medien-
mitteilung zitiert.  (pd) 

Neuer Chefarzt an der Clinica Holistica

Thomas Russmann ist der neue Chefarzt 
der Clinica Holistica.  Foto: z. Vfg

Ein herausforderndes Jahr für die Academia Engiadina

Die Academia Engiadina 
präsentierte anlässlich der 
Generalversammlung am 16. Juni 
den Jahresabschluss 2022. Die 
Jahresrechnung, der 
Geschäftsbericht und alle 
weiteren Traktanden wurden 
einstimmig angenommen.

Am Freitag, 16. Juni, sind rund 50 Ak-
tionäre respektive Aktionärinnen und 
Besuchende der Einladung zur 31. or-
dentlichen Generalversammlung der 
Academia Engiadina AG gefolgt. Die Ver-
sammlung wurde mit zwei musika-
lischen Darbietungen von Schülerinnen 
und Schülern unter der Leitung von Hel-
ga Arias, Chorleiterin der Mittelschule, 
eröffnet. Verwaltungsratspräsident Tho-
mas Malgiaritta begrüsste die Anwesen-
den und führte gemeinsam mit den an-
wesenden Geschäftsleitungsmitgliedern 
durch die Generalversammlung.

Zu Beginn nahm Thomas Malgiaritta 
die Anwesenden mit in den Alltag eines 
Verwaltungsratspräsidenten und des Ver-

waltungsrates der Academia Engiadina. 
Dieser ist analog der operativen Tätig-
keiten der Bildungsinstitution geprägt 
von den Aktivitäten innerhalb des Schul-
jahres. Die vier Bereiche Schülerinnen 
respektive Schüler und Studierende, Mit-
arbeitende, Campus und Finanzen sind 
hierbei ein wichtiger Fokus. Auf das hohe 
Engagement der Schüler und Studieren-
den sowie der Mitarbeitenden dürfen alle 
stolz sein, betonte er. Insbesondere die 
Möglichkeit der zweisprachigen Matura 
ist ein hoher Mehrwert für die Region. 
Mit Fadri Guidon konnte noch im Jahr 
2022 ein neuer Rektor für die Mittelschu-
le gewonnen werden. Mit seinen zehn, 
teils historischen Gebäuden ist die In-
standhaltung des Campus laufend eine 
grosse Herausforderung. Umso er-
freulicher ist, dass sie laufend gelingt, 
heisst es in einer Medienmitteilung. 
2022 konnte in diesem Bereich beispiels-
weise die Fassadenerneuerung der Chesa 
Naira abgeschlossen werden. 

Der Vorsitzende der Geschäftsleitung, 
Sigi Asprion, wies darauf hin, dass die 
momentane Wirtschaftslage und die 
Nachwehen der Pandemie, insbesondere 
im Bereich der Höheren Fachschule für 

Tourismus Graubünden, noch immer 
nachwirken und auch die demografisch 
negative Entwicklung der Schülerzahlen 
sich 2022 auf die Finanzen der Academia 
Engiadina AG auswirkten. Trotz rückläu-
figem Umsatz und gleichzeitig höherer 
Kosten sei es aber gelungen, ange -
messene Abschrei bungen vorzunehmen 
sowie Hypothe ken zurückzuzahlen. So-
mit konnte ein wichtiger Beitrag zur 
langfristigen finanziellen Stabilität der 
Academia Engiadina geleistet werden. 
Dank steter Schulentwicklung und ho-
her Unterrichtsqualität durfte die Schü-
lerschaft der Mittelschule bemerkens-
werte Prüfungserfolge erreichen. Als 
Schule in und für die Region ist die Aca-
demia Engiadina zusätzlich erfolgreich 
in der Talentförderung tätig. Stellver-
tretend für alle Erfolge, so Fadri Guidon, 
Rektor der Mittelschule, sei zu nennen, 
dass fünf ehemalige Absolvierende der 
Academia Engiadina an den Olympi-
schen Spielen in Beijing teilnehmen 
durften und ein Schüler einen interna-
tionalen Erfolg in «Robotics» feiern 
konnte.

 Medienmitteilung 
 Academia Engiadina



Sie gratulieren und wir gewähren...
50% Rabatt auf Ihr Glückwunschinserat. 

Preis mit Rabatt für die Standardgrösse 
112 mm breit x 112 mm hoch

Normalausgabe: 
schwarz/weiss Fr. 2 9.45
farbig Fr. 346.10

Grossauflage: 
schwarz/weiss Fr. 357.50
farbig Fr. 478.35

inkl. Allmedia, exkl. MWST

Gammeter Media AG
Tel. 081 837 90 00
werbemarkt@gammetermedia.ch

Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?

Musterinserat

Sommer Highlights
Sommer Tavolata im Garten

Erleben Sie einen Sommerabend  
voller kulinarischen Entdeckungen  

und neuen Bekanntschaften.

Termine 
Samstag, 15.Juli, 16.30 Uhr 

Samstag, 5.August, 16.30 Uhr 
Samstag, 2. September, 16.30 Uhr 

Preis:  
Fr. 90.– inklusive 3 Gang-Menu und Aperitif

(Reservation erwünscht)

Am Wochenende wird grilliert

Verbringen Sie Ihr Wochenende 
mit Ihrer Familie und Freunden 

bei einem fröhlichen BBQ im Garten.

Jeden Samstag und Sonntag, 11.30 – 14.30 Uhr
(Reservation erwünscht)

Neue Öffnungszeiten

Im Sommer haben wir auch mittags geöffnet

Mittwoch – Sonntag 
mit warmer Küche von

11.30 – 14.30 Uhr & 18.30 – 21.00 Uhr

Das Chesa Salis Team
freut sich auf Ihre Reservation

CH - 7502 Bever-St.Moritz
Telefon +41 81 851 16 16

chesa-salis.ch

Wir sind die Kommunikationsprofis im Engadin und das grösste 
Bündner Produktionsunternehmen in der Grafikbranche.

Von der Crossmedia-Beratung und -Konzeption über die Webfa-
brik bis hin zur Druckerei bieten wir unseren Kunden die gesamte 
Kommunikation aus einer Hand. Unsere Kunden betreuen wir 
von der Konzeptphase bis zur fertigen Lösung sowohl digital wie 
auch im Printbereich.

Ebenfalls in unserem Medienhaus erscheint drei Mal wöchentlich 
die deutsch-romanisch-sprachige Lokalzeitung «Engadiner Post/
Posta Ladina», die Zeitung für Einheimische und Heimweh-En-
gadiner. Wir sind ein innovatives Unternehmen, welches stets in 
Bewegung ist.

Für die Unterstützung unseres Werbemarkt-Teams und der Re-
daktion der «Engadiner Post/Posta Ladina» suchen wir einen/eine

Inserate Layouter/-in 60% (m/w)
Dich als Layouter/-in begeistert…
... das selbstständige Arbeiten in den Programmen Adobe  
InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat DC, PitStop, Word
... das Erstellen von bezahltem Inhalt und die Organisation  
von fortlaufenden Inserateaufträgen
... das Koordinieren des Zeitungslayouts in Zusammenarbeit  
mit dem Werbemarkt und der Redaktion

Was Dich bei Gammeter Media erwartet:
• Moderne IT- wie auch Produktionsinfrastruktur
• Kurze Kommunikations- und Entscheidungswege
• Freiheit, Deine Ideen einbringen zu können
• Interne und externe Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns, Dich bei einem Gespräch kennenzulernen.
Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen an:
Gammeter Media AG
Philipp Käslin
Via Surpunt 54, 7500 St.Moritz
T 081 837 91 22
p.kaeslin@gammetermedia.ch

RUNDER TISCH
MIT DEM GEMEINDEVORSTAND

ST. MORITZ

MONTAG, 03.07.2023, 17 UHR
HOTEL BÄREN, VIA MAISTRA 50, ST. MORITZ

Der St. Moritzer Gemeindevorstand lädt zum

runden Tisch im Hotel Bären. Alle Einheimischen und 

Zweitheimischen von St. Moritz sind herzlich

eingeladen, Fragen zu stellen und Rückmeldung

zu geben. Der Gemeindevorstand freut sich auf

einen lebendigen Austausch über 

die Zukunft von St. Moritz!

Gemeinde St. Moritz · Via Maistra 12 · CH-7500 St. Moritz

T +41 81 836 30 00 · www.gemeinde-stmoritz.chDie Plattform der Engadiner.

Abo wählen

Pfl ichtfelder 
ausfüllen und 
Registrieren

Ihr Abo 
wird freigeschaltet

Login mit E-Mail-Adresse 
und persönlichem Passwort

Viel Spass 
beim Lesen!

Lokal informiert
Sie möchten mitreden – wir haben die News 
aus der Region! Dreimal wöchentlich, 
von den wichtigsten Kurznews aus Ihrer 
Gemeinde bis zum Hintergrundartikel aus 
der Region. Lernen Sie uns kennen!

QR-Code scannen oder via
www.engadinerpost.ch/abo 

praxisbar ta@hin.ch

MPA (40 - 90%) Allg. Innere Medizin
Stellenantritt: nach Vereinbarung

Wir suchen für unsere Praxis in Zuoz eine Medizinische 

Wir bieten geregelte Arbeitszeiten ohne Wochenend- 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an folgen-

19
Via Staziun 19
CH-7524 Zuoz
Tel. 081 854 25 25
Mob. 079 778 63 10
fzodtke@icloud.com

     

Die Gemeindeschule Samedan ist eine zweisprachige Schule.

Auf Beginn des Schuljahres 2023/24 oder nach Absprache suchen wir

eine Oberstufenlehrperson, 50 - 65%
als KlassenlehrerIn: M, BG, RZG, ERG evtl. auch TTG und Romanisch.

Wir bieten
eine moderne geleitete Oberstufe, Model C, mit guter Infrastruktur,  
zeitgemässen Rahmenbedingungen und ein aufgestelltes Team.

Ihre Kompetenzen
bestehen darin, Lernsituationen zu schaffen, in denen die SchülerInnen 
motiviert ihre Stärken entfalten und ihre Schwächen kompensieren kön-
nen, sowie darin, sich auf die alltäglichen Auseinandersetzungen mit 
jungen Menschen einzulassen und für diese eine kompetente Bezugsperson 
zu sein. Romanischkenntnisse sind erwünscht.

Sie bringen
eine anerkannte Lehrerausbildung (PS oder OS) mit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne gibt Ihnen unser Co-Schulleiter, 
Herr Claudio Giovanoli, jederzeit weitere Auskunft (Tel. 079 755 34 12).

Informationen über die Schule finden Sie unter www.scoulasamedan.ch

Reizt Sie diese berufliche Herausforderung und Fühlen Sie sich angespro-
chen, dann senden Sie Ihre Unterlagen bis zum 18. Juli 2023 an:  
claudio.giovanoli@miascoula.ch.
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Eine Chronik für Refurmo Oberengadin
Nebst den üblichen Traktanden 
einer Jahresversammlung stand 
bei Refurmo Oberengadin letzen 
Dienstag die Buchpräsentation 
der neuen Chronik «Refurmo in 
Engiadin‘Ota» im Zentrum. 

ANDREA GUTGSELL

Rund 50 Mitglieder haben am letzten 
Dienstag den Weg nach Sils an die 
Kirchgemeindeversammlung gefun-
den. Nach den formellen Traktanden, 
die reibungslos abgehandelt werden 
konnten, übergab Präsident Lucian 
Schucan das Wort an Gian Clalüna, der 
nach fast 40 Jahren Engagement in der 
Kirche nach Maloja zieht und die 
Kirchgemeinde Refurmo Oberngadin 
verlässt. «Ein Jahr der Veränderungen 
ist es gewesen», las Gian Claüna aus sei-
nem Jahresbericht der Versammlung 
vor. Veränderungen, die vor allem auch 
auf die Fusion der letzten acht refor-
mierten Kirchgemeinden im Jahr 2017 
zurückzuführen sind. Dieser neue ge-
schichtliche Aufbruch war aus Sicht 
des Vorstandes ein günstiger Zeitpunkt, 
um das Vergangene in einer Mono-
graphie aufzuarbeiten. 

Kirchengeschichte auf 335 Seiten
«Über vier Jahre habe ich diesem Buch 
gewidmet», sagte Jon Manatschal, der 
Autor der Chronik. In fünf Kapiteln be-
schreibt Manatschal die vergangenen 
Jahre bis in die Neuzeit. Rund 500 Jahre 
Kirchengeschichte der Kirchgemein -
den des Oberengadins. Von der Zeit vor 
der Reformation bis zum steinigen Weg 

zur evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Oberengadin wird das The-
ma in romanischer und deutscher Spra-
che beleuchtet und analysiert. «Es war 

nicht immer einfach, sich zwischen 
den beiden Sprachen zu entscheiden», 
sagt Manatschal. Und deshalb habe er 
eine salomonische Entscheidung ge-

troffen: «Da, wo die Dokumente in ro-
manischer Sprache vorhanden waren, 
habe ich Romanisch geschrieben und 
umgekehrt bei deutschen Unterlagen», 

sagte Manatschal anlässlich der Buch-
präsentation. Pfarrer Thomas Maurer 
aus Celerina lobte die grosse Arbeit Ma-
natschals und gratulierte ihm zum 
Durchhaltewillen und der Zeit, die der 
Autor diesem Projekt geschenkt hat. 
Die Chronik mit Bildern vom inzwi -
schen verstorbenen Fotografen Rolf Ca-
nal kann bei Refurmo Oberengadin er-
worben werden. 

Jahresrechnung mit Gewinn
Die Jahresrechnung, die von Michael 
Pfäffli erläutert wurde, konnte mit ei-
nem Gewinn von rund 93 000 Franken 
abgeschlossen werden. «Die Jahres-
rechnung ist immer ein Rückblick. 
Wichtiger ist das Budget», sagte Pfäffli 
und ermunterte die Mitglieder, An-
regungen dazu zu machen, welche Po-
sitionen im Budget angepasst oder auf-
genommen werden sollen. Das Budget 
für das laufende Jahr rechnet mit einem 
Gewinn.

Zukunft der «Eglise au bois» offen
Marius Hauenstein informierte über 
Liegenschafts entscheide. Beim Pfarr-
haus in St. Moritz wurden Dienstbarkei-
ten und Grenzbaurechte gegenseitig 
zugestanden, und in La Punt konnte 
ein Baurechtsvertrag mit der Gemeinde 
vereinbart werden. «Bei der Immobile 
der ‹Eglise au bois› sind Gespräche mit 
der Gemeinde St. Moritz im Gange, wie 
diese in Zukunft genutzt werden 
kann», sagte Hauenstein zum Schluss 
seiner Ausführungen. 

Chronik Refurmo in Engiadin‘ota, 
Autor Jon Manatschal 
ISBN 978-3-033-09799-5

Die neu erschienene Chronik. Foto: z.Vfg.

Leserforum

Freistellung von Dr. med Ladina Christoffel aus Sicht einer Patientin
Nachdem Frau Dr. Christoffel bei mir 
den Sonata-Eingriff* gemacht hat, bin 
ich mir sicher, dass diese «Operation» 
in die Grundversorgung einer Frau ge-
hört. Patientinnen leiden stark unter 
dieser Krankheit. Sie ist mit stärksten 
Schmerzen und Blutungen verbunden. 
Damit steigt auch die Angst vor gros-
sem Blutverlust, von Bauchkrämpfen 
und nicht zuletzt auch vor monatli-
chen Ausfällen bei der Arbeit. Es kön-
nen auch noch weitere unangenehme 
Symptome in Erscheinung treten. 
Dank Ladina Christoffel, die den mo-
dernen Sonata-Eingriff als Pionierin an 
das Spital gebracht hat, fühle ich mich 

seither viel besser und kann jetzt wie-
der ohne monatliche Angst und ohne 
Beschwerden glücklich in die Zukunft 
schauen. Dieser Eingriff bewahrt auch 
vor der Entfernung von Organen. 

Dazu kommt, dass diese Operation 
praktisch keine Arbeitsausfälle mit sich 
bringt, da der Ausfall höchstens zwei 
Tage in Anspruch nimmt. Ich verstehe 
deshalb nicht, dass man sich nicht be-
müht und einen Weg gesucht hat, um 
diese äusserst qualifizierte Gynäkolo-
gin im Spital weiter zu beschäftigen. 
Gerade im Engadin sind wir doch stolz, 
wenn eine Ärztin solchen Erfolg hat, so, 
dass viele Frauen aus dem Unterland 

anreisen um diesen einmaligen Eingriff 
zu machen. Schlussendlich ist dies 
auch eine positive Werbung fürs Spital 
Oberengadin wie auch für das ganze 
Engadin. Für mich war es wertvoll, eine 
so kompetente und empathische Ärztin 
zu haben. Ich bitte deshalb alle Verant-
wortlichen des Spitals Samedan, die 
ganze Situation nochmals zu über-
denken. Meine Hoffnung bleibt, dass 
Frau Dr. Latina Christoffel uns im Enga-
din erhalten bleibt.

 Nadine Schneider, St. Moritz

*Sonata ist eine minimalinvasive Operationsme-
thode zur Behandlung von Gebärmuttermyomen 
(Anm. d. Red).

Freistellung von Dr. med. Ladina Christoffel
Bei Frau Christoffel habe ich beste und 
kompetente Hilfe gefunden. Ihre 
grossartigen Leistungen und For-
schungen sind weit über die Grenzen 
des Engadin anerkannt und gewür-
digt. Sind im Spital vielleicht Neid 
und Missgunst vorhanden? Die Spital-

leitung ist sich kaum bewusst, was wir 
im Engadin mit Ihnen, Frau Chri-
stoffel, verlieren. Für die Zukunft 
wünsche ich Ihnen eine bessere «Um-
gebung», wir werden uns dort sehen. 
Viel Glück
.  Dorly Müssgens, Sils-Baselgia

Das Wohl der Frauen im Engadin und deren 
Südtäler – wie geht es weiter?

Nach dem offenen Brief von Frau Dr. 
med. Ladina Christoffel am vergan -
genen Donnerstag bin ich wie ver-
mutlich auch viele andere Frauen und 
Mütter im Engadin und Südtäler scho-
ckiert gewesen. Nach einem persön -
lichen Gespräch im Dorf mit Frau Chri-
stoffel ca. zwei Wochen davor habe ich 
von ihrer Kündigung erfahren, was 
mich da schon schockiert und unend-
lich traurig gestimmt hat. Eine Gynä-
kologin/ein Gynäkologe ist ja doch et-
was sehr Persönliches für eine Frau, 
und mit Dr. Christoffel hatte ich für 
mich eine Frau gefunden, bei der ich 
mich vom Empfang über die Unter-
suchungen bis zur Verabschiedung 
wohl, ernstgenommen und respektvoll 
behandelt fühlte. Nicht zu vergessen, 
den persönlichen «Schwatz» auf der 
Strasse, wenn man sich im Dorf traf. Bei 
mir geht es sogar weiter, dass ich Dr. 
Christoffel zu verdanken habe, dass es 
nach meiner ersten Schwangerschaft 

noch möglich war, ein zweites Mal 
Mutter zu werden. Für mich ist es un-
verständlich, wie es zu einer Frei-
stellung führen kann, wenn man der 
operativen Führung mit kritischen Fra-
gen begegnet und dies dann als «ruhe-
störend» interpretiert wird. Wenn man 
liesst, was Dr. Christoffel im Spital 
Obengdadin alles für das Tal und deren 
Frauen/Mütter erreichen konnte, 
spricht das, denke ich, für sich. Ich hof-
fe schwer, dass wir sie nicht ganz ver-
lieren und dass es eine Lösung gibt, die 
in erster Linie für Frau Christoffel gut 
ist, aber auch für uns Frauen, denn wie 
jeder/jede weiss, ist die medizinische 
Auswahl in unserem Tal sehr be-
schränkt und wir deshalb auf grandiose 
Ärztinnen, wie Frau Dr. Christoffel eine 
ist, angewiesen sind. 

Grazia fichun an Frau Christoffel und 
ihrem ganzem Team für alles, und hof-
fentlich bis bald. 

   Aita Pedrolini, Samedan

Ruhetourismus
Ruhetourismus ist die neue Werbekam-
pagne. Gästefreundliche Möblierung 
und ein Bänkli, ein Robbydog, ein Park-
platz, ein Schild, ein Zaun, ein Kunst-
objekt, eine Ladestation, ein Toy-Toy, 
ein Snack, ein Veloständer, ein Gelän-
der, eine Reklame, ein QR-Code, ein 
neues Trottoir, ein Ortsbus, eine Weg-
machermaschine, eine Beratungsstelle, 
ein Rostkübel, ein Zebrastreifen, ein 
Ortsschild mit Angebot, ein isoliertes 
Grüppchen gepflanzter Enzianen, eine 

Anti-Furz-Pille für Rinder, eine Digital-
Customer-Journey-Pushmeldung und 
eine architektonisch gestylte, alterna-
tivlose Monster-Solaranlage in der Tal-
sohle. Am Schluss steht ein Mitglied der 
Tourismusorgane und lächelt sym-
pathisch. Und das sicher noch in hun-
dert Jahren. Das Hamsterrad lässt grüs-
sen: weniger wäre mehr. Jetzt aber zum 
Dilemma: der evolutionäre Ballast, unter 
dem wir alle leiden, ist die Gier, immer 
das Mögliche zu erreichen; Wachstum, 

Verbesserung, Ausdehnung, Autonomie, 
Freiheit. FOMO: the fear of missing out, 
die Angst etwas zu verpassen. Daraus ent-
steht unser Ressourcenmangel, unser 
Fachkräftemangel, unser Wohnraum-
mangel. Beschleunigung, Effizienzsteige-
rung oder Bildung können das niemals 
kompensieren. Wir müssen uns selbst hi-
nunterbremsen, erkennen, was wir alle 
in den Jahren der Beschleunigung über-
nutzt haben. 

 Hansjörg Hosch, Celerina

Lob an die Gemeinde St. Moritz
Mit grosser Verspätung habe ich erst 
jetzt, wo die schönen, langen Som-
mertage beginnen, Zeit und Musse  
gefunden, mich in die Gemein-
schaftsarbeit der Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der Gemeinde St. Mo-
ritz zu vertiefen – den «Jahresbericht 
St. Moritz 2022». Eine lohnenswerte 
Lektüre für jeden Stimmbürger und je-
de Stimmbürgerin. Im Vorwort 

schreibt unser Gemeindepräsident 
Christian Jott Jenny auch für die Ju-
gend, die mit Engagement und grosser 
Zuversicht und Freude an ihrer Zu-
kunft arbeitet. Dieses informative und 
kreativ gestaltete Gemeinschaftswerk 
verdient ein grosses Lob. Die Berichte 
aus den verschiedenen Abteilungen 
sind interessant und spannend und 
lassen mich staunen, was ich doch al-

les noch nicht gewusst habe. Auch das 
Bildmaterial lässt einen verweilen. 
Manch eine Schweizer Gemeinde wür-
de sich wohl freuen, auch so einen 
Jahresbericht in Händen halten zu 
können. Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei allen Mitarbeiterinnen und 
wünsche weiterhin viel Freude bei der 
Arbeit. 
 Marie-Theres Gammeter , St.  Moritz

www.engadinerpost.ch
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Concurrenza per lavur culturala  
professiunala 2023 (pitschens projects)

Il chantun Grischun publitgescha ina concurrenza per  
promover la lavur culturala professiunala d'artistas e d'artists 
che han lur domicil dapi almain dus onns en il chantun  
Grischun u ch'èn colliads stretgamain cun il chantun  
Grischun u cun la cultura grischuna. Dumondas da project  
pon vegnir inoltradas per las suandantas spartas:

litteratura – musica – saut – teater

Per scolaziuns subvenziunablas tenor la lescha davart las 
contribuziuns da scolaziun (lescha da stipendis) na  
vegnan pajads nagins stipendis en il rom da questa  
concurrenza.

venderdi, ils 25 d’avust 2023
(data dal bul postal).

Ils documents d'annunzia sco er infurmaziuns survegnis Vus sut 
la suandanta adressa: 
Promoziun da la cultura dal Grischun,  
Frau Andrea Conrad 
Gürtelstrasse 89, 7001 Cuira,  
+41 (0)81 257 48 07, info@afk.gr.ch,  
www.kfg.gr.ch

Imprender meglder rumantsch

der Behälter

der Abfalleimer

der Abfallkübel

der Abfallkübel

der Abfallsack

die Ampulle

das Aquarium

der Aschenbecher

die Badewanne

die Badewanne

ein bauchiges Gefäss

der Becher

das Becken

das Becken

das Becken

der Behälter

il recipiaint

la sadella d'immundizchas

la sadella d'immundizchas

il s-chartaröl

il sach d'immundizchas

l'ampulla

l'aquari

il tschendrin

la bagnera / bognera

la bagnaduira / bognaduoira

la göbia

il bacher

la coppa

il batschigl

la vasca

il tanc

Zuoz La radunanza cumünela da Zuoz 
ho appruvo in marculdi saira il nouv 
contrat d’obligaziuns per acziunaris da la 
destinaziun  turistica Engiadina Turis-
sem. Quel vo in vigur als 1. schner 2024. 
Cun que cha San Murezzan ho decis da 
banduner l’organisaziun turistica l’an chi 
vain, dvainta our da la «Engiadina San 
Murezzan Turissem SA» la «Engiadina Tu-
rissem SA». Scu cha la vschinauncha da 
Zuoz scriva in üna comunicaziun, resta 
insè tuot listess. Ma causa cha la vschi-
nauncha da San Murezzan nu fo pü part 
da l’organisaziun, as müda però il bü- 
dschet, il chapitel d’aczias e’l cussagl ad-
ministrativ. Il cussagl cumünel survain 
uossa la cumpetenza da fixer la cunvegna 
da prestaziun cun la nouv’organisaziun.

Impü haun las 24 Zuozingras e Zuoz- 
inghers preschaints a la radunanza cu-
münela, appruvo unanimamaing il ren-
daquint annuel da l’an passo. Quel serra 
cun ün plus da 41 100 francs. Que zieva 
amortisaziuns ordinarias ed extraordi- 
narias in l’otezza da totelmaing 2,83 
milliuns ed entredas da var 13,4 milli-
uns francs.  (rtr/fmr)

Appruvo nouv  
contrat turistic

Ün record da cunfinaris – pustüt in Engiadin’Ota
Ils cunfinaris haun surpasso il 
cunfin da 10 000. Il numer s’ho 
ardublo düraunt ils ultims desch 
ans i’l Grischun. Ir sur cunfin a 
lavurer renda pustüt per Taliauns 
e Taliaunas. La regiun Malögia 
ho per bgerun ils pü bgers 
cunfinaris. La gastronomia e 
l’hotellaria sun dependentas da 
quistas forzas da lavur.

Bgers Svizzers e Svizras s’instrafuttan da 
lavurer illa gastronomia u süls plazzels da 
fabrica – pervi da pejas bassas u perque 
cha’d es da lavurer la saira e la fin d’eivna. 
Ils cunfinaris vezzan quelo pera oter. 

I’l prüm quartal 2023 ho il Grischun 
registro 10 165 persunas chi sun gnidas a 
lavurer da l’exteriur cunfinant – taunts 
scu auncha mê. Ad ho do ün augmaint 
marcant i’l decuors dals ultims ans.

Passa la mited da quels cunfinaris la-
vuran illa regiun Malögia. Quella ho 
nair dabsögn da cunfinaris e cunfi- 
narias. Impustüt la gastronomia e l’ho-
tellaria chatschan sü la cifra. In quella 
branscha ho que do passa 660 cunfinaris 
dapü cu l’an precedaint i’l Grischun. I’l 
commerzi da detagl es que sto 204 dapü 
e süls plazzels da fabrica 149 dapü.

Radschuns per augmaint in Engiadina
«Ils ultims ans turistics sun stos bom-
bastics», disch Luzius Stricker, schef-
statistiker i’l Uffizi per economia e tu-
rissem. Ch’impustüt destinaziuns cun 
giasts svizzers hegian profito düraunt la 
pandemia. L’an passo ho tenor el alura 
profito l’Engiadin’Ota – scu destina- 
ziun internaziunela – chi d’eira darcho 
pussibel da viager dapertuot. Cha’ls tu-
rists da l’exteriur sajan turnos.

«Las interpraisas turisticas in Engia-
din’Ota haun darcho lavuro plaina-
maing», disch Luzius Stricker, «perque 
haun els druvo persunel.» La regiun 
Malögia profita causa ch’ella as rechat-
ta dastrusch a l’Italia e po uscheja re-
cruter taunts cunfinaris. Illa regiun Sur-
selva per exaimpel nu gess que uschè 
facilmaing. 

14 da 17 collavuratuors sun cunfinaris
Primo Semadeni es gastronom cun trais 
affers in Engiadin’Ota e sül Bernina. Da 
sieus 17 collavuratuors e collavuraturas 

vegnan 14 da l’Italia. «Il problem es cha 
nus nu chattains üngüns indigens», 
disch el. Sieus cunfinaris vegnan da la 
Vuclina, da Chiavenna u da la regiun 
intuorn Sondrio. Lo chattessan els vai-
ramaing lavur avuonda. «Ma las pejas 
in Svizra sun fich attractivas», constata 
Primo Semadeni chi fo eir part da la su-
prastanza da Gastro Grischun.

«Nus vains üna peja minimela ob-
ligatoria tenor GAV da bod 4000 francs 
il mais (rem. red.: dudesch pejas l’an). 
In Italia as guadagna 800 fin 1000 
euros. Que sun schont grandas diffe-

renzas», disch Semadeni. Perque sun 
sieus collavuratuors eir pronts da fer il 
sacrifizi e da viager ün’ura u dapü fin 
tar la plazza da lavur. Sieus cunfinaris 
tuornan mincha di a chesa. 

Il gastronom spordscha contrats an-
nuels. Per sieus affer sün l’Alp Grüm al 
Bernina nu chattess el uschigliö gni-
auncha persunel stagiunel, infuorma’l. 
Cha la glieud vöglia esser pajeda l’inter 
an: «Sch’els faun dapü uras illa stagiun 
ota, paun els cumpenser que illa sta- 
giun morta, cur cha nus vains serro.» 
Grazcha als contrats annuels nun ho el, 

scu ch’el disch, üngüns problems da 
chatter glieud. Daspö tschinch ans ho 
Primo Semadeni adüna ils medems col-
lavuratuors.

Prognosa – probabelmaing na dapüs 
«Actuelmaing as fo que quint in Gri-
schun pütöst cun üna leiva sfradante-
da economica», disch Luzius Stricker, 
«perque as diminuischa u stagnescha il 
numer da cunfinaris prubabelmaing 
darcho ün pô.» 

Ma chi dependa da bgers factuors. 
Per üna leiva diminuziun pleda tenor el 
cha’l turissem hegia gieu extraordina- 
maing buns ans. «Las prognosas restan 
bunas, ma brich sün quist livel da re-
cord.» Ma ch’eir la branscha da fabrica 
sainta cha las immobiglias nu sajan pü 
uschè rentablas. Pervi dals fits pü ots nu 
rendan tenor il perit immobiglias scu 
objects d’investiziun pü taunt. «Dime-
na drouva eir la branscha da fabrica da-
main lavuraints.» 

Luzius Stricker nomna però eir duos 
radschuns chi pudessan eventuelmaing 
lascher crescher inavaunt il numer da 
cunfinaris e cunfinarias: «Scha l’in-
flaziun es ill’UE pü ferma cu in Svizra, 
es que attractiv da penduler pel job in 
Svizra. Ed alura vaun uossa ils babyboo-
mers in pensiun.»

Definiziun da cunfinari
La statistica da pendularis fo l’Uffizi fe-
derel da statistica as basand dad üna 
vart süls permiss G e da l’otra sün datas 
da l’AVS. Quellas tradeschan, sch’ün 
cunfinari lavura insomma auncha in 
Svizra u ho do sü sia plazza.

Las cundiziuns per ün permiss G: 
Üna cunfinaria abita in üna regiun cun-
finanta a la Svizra ed ho ün contrat da 
lavur in Svizra. Ella stu turner almain 
üna vouta l’eivna in sieu domicil i’l  
exteriur.  Claudia Cadruvi/FMR

Zuoz Insè d’eira previs da cumanzer 
las lavuors da renovaziun da la plazza 
da scoula a Zuoz quist an in prümavai-
ra. Intaunt es il proget gnieu spusto per 
ün an sül 2024.

Il suveraun da Zuoz ho in avuost da 
l’an passo decis ad üna radunanza cu-
münela da lascher egualiser la plazza 
da scoula. Previs d’eira cha las lavuors 
cumanzessan principi meg 2023, 
uschè cha la plazza füss finida per 
quista stagiun da sted. Intaunt nun es 
però auncha capito ünguotta e la plaz-
za as muossa scu üsito. Scu cha la 

Plazza da scoula da Zuoz vain egualiseda pür l’an chi vain

Visualisaziun da la plazza da scoula da Zuoz planiseda. fotografia: mad

Il cunfin a Martina i’l chantun dals trais pajas Svizra, Austria ed Italia. fotografia: Jon Duschletta

Muossavias a Zuoz. Jon Duschletta

vschinauncha da Zuoz ho respus sün 
dumanda da la FMR, hegia la detagli- 
saziun dal proget düro ün pô pü 
lönch cu planiso. «Nus vaivans aun-
cha da fer divers sclarimaints e zieva 
nu vulaivans scriver oura las lavuors 
suot squitsch. Perque vainsa spusto la 
realisaziun sül 2024», disch Patrick 
Steger, il chanzlist da la vschinaun-
cha da Zuoz. 

Scha las lavuors vessan da capiter in 
üna tratta – scu previs al cumanzamaint 
dal proget – u alura in etappas, que vain 
uossa sclarieu.  (fmr/cam)
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Racumandaziun impè da scumond
Sülla via in direcziun Lai da Rims 
haja adüna darcheu dat conflicts 
tanter bikers e viandants. Cun 
ün reglamaint da priorità ed 
ulteriuras masüras da 
comunicaziun dessan ils giasts 
sco eir ils indigens gnir 
sensibilisats per ün adöver 
cumünaivel dal traget.

I’ls ultims ons haja dat numerusas re-
clamaziuns da giasts ed indigens a re-
guard la situaziun sül traget in direc-
ziun Lai da Rims illa Val Müstair. E quai 
causa conflicts tanter viandants e bi-
kers. Quist traget saja nempe fich pred-
schà e perquai haja là üna frequenza 
plü gronda co sün otras sendas illa Val 
Müstair, uschè Tobias Cueni, manader 
da l'infuormaziun da giasts pro la Tu-
rissem Engiadina Scuol Samignun Val 
Müstair SA (TESSVM). El disch: «Per-
quai laina in futur evitar conflicts po-
tenzials cun nos nouv concept da  
comunicaziun e priorità.»

Quist nouv concept da priorità e co-
municaziun es gnü elavurà da la 
TESSVM, il Parc da Natüra Biosfera Val 
Müstair e’l cumün da Val Müstair. E co 
cha quel concept guard’oura es gnü pre-
schantà in mardi passà in occasiun dal 
kick-off da stà da la TESSVM a Müstair 
in l’Hotel Helvetia.

In media 65 persunas sül traget al di
Dürant l’on 2021 es gnüda observada la 
via in direcziun Lai da Rims registrond 
quants viandants e quants bikers chi til-
la frequaintan. La retschercha ha muos-
sà cha dürant la stà 2021 frequaintan in 
media 65 persuna al di la senda, da 

quellas sun in media 51 viandants e 14 
bikers. Dürant dis extraordinaris pon 
quai però eir esser fin a 150 bikers.

Davo quistas evaluaziuns sun ils par-
tits invouts sezzats insembel ed han cu-
manzà ad elavurar üna soluziun. Ma 
chi nu’s vulaiva far ün scumond per bi-
kers sül traget pertoc e chi’s vulaiva 
chattar üna soluziun integrond tuots, 

uschè Gabriella Binkert-Becchetti, pre-
sidenta dal Cumün da Val Müstair dü-
rant la preschantaziun.

I dependa da l’Auto da Posta
Implü han las evaluaziuns da la fre-
quenza eir muossà cha la majorità dals 
viandants es in gir quels dis, cur cha 
l'Auto da Posta per gitas es eir in gir. 

Quel passa da Fuldera in direcziun Val 
Vau. Quai es adüna il cas in marcurdi, 
gövgia e sonda. Perquai esa gnü decis 
cul nouv concept, cha’ls viandants ha-
jan priorità in quist trais dis sülla senda 
da gita tanter il Pass da l’Umbrail e la 
Val Vau. Dimena per quel traget chi 
maina eir lung il Lai da Rims. Ils bikers 
percunter dessan dovrar il traget ils ul-

teriurs dis. Implü sun eir gnüdas mon-
tadas tablas i’ls territoris pertocs, sco eir 
las reglas da «Fair Trail» – üna campa-
gna dal chantun Grischun per daplü  
toleranza tanter viandants e bikers.
 Martin Camichel/FMR

Ulteriuras infuormaziuns a reguard il «Fair Trail»  
suot: www.graubuenden.ch/de/fairtrail

Cun ün’artista jaura tras l’on da giubileum
La Chasa Jaura a Valchava po 
festagiar quist on seis giubileum 
da 50 ons. Cun Esther Schena 
«tuorna» ün’artista indigena cun 
sias ouvras da squitschs in Val. 
Daspera daja i’l on da giubileum 
eir ouvras musicalas sunadas 
sün ün clavazin «Steinway» ed 
üna «Senda da las linguas» chi 
maina cun üna spassegiada 
auditiva intuorn la Chasa Jaura. 

Daspö il 1973 exista la Chasa Jaura. Ella 
s’ha etablida sco ün’instituziun culturala 
importanta in Val Müstair. Ella es mu-
seum local-istoric, lö d’exposiziun per 
art contemporana e center cultural cun 
numerus concerts, prelecziuns e teater. Il 
giubileum da 50 ons voul la società por-
tadra, la Società Chasa Jaura, festagiar in 
plüs reguards e mumaints, sco ch’ella 
scriva in üna comunicaziun a las medias.

L’exposiziun d’art contemporana 
muossa quist on illas localitats istoricas 
ouvras dad ün’artista indigena. Esther 
Schena, oriunda da Müstair e chi viva e 
lavura uossa a Turich, «tuorna» per la 
prüma jada in Val Müstair cun ün’expo-
siziun individuala. Suot il titel «visibel-
invisibel» va ella – tanter oter cun tecni-
cas da squitschs serials – in tschercha da 
spazis. Quai pon esser spazis reals ed eir 
da quels temporals. A l’artista vaja per 
dumondas da passagerità, algordanzas 
e per vanzets d’ogets concrets o suot-
consciaints. Esther Schena s’inserva la-
pro eir da las localitats chi sun avant 
man illa Chasa Jaura. Per exaimpel 
stampa ella directamaing süllas fane-
stras da la sala in Chasa Jaura. 

Üna senda intuorn la Chasa Jaura
La vernissascha da l’exposiziun «visi-
bel-invisibel» chi ha lö quista sonda es 
l’uvertüra dad ün’intera paletta d’oc-
currenzas giubilaras in Chasa Jaura. 
Uschè vain tanter oter inagurada 
ün’eivna plü tard, als 8 da lügl, la «Sen-
da da las linguas». Quella parta davent 
da la Chasa Jaura in ün gir dad ot kilo-
meters e spordscha pro differentas sta-

ziuns pitschens gös auditivs bilings in 
rumantsch e tudais-ch chi giouvan cun 
noms locals lung la senda.

Ün clavazin sco regal
Tras l’intera stagiun giubilara – fin in 
october – daja d’udir differents concerts 
cun clavazin. La radschun per dar 
tant’attenziun a quist instrumaint es ün 
regal. La Chasa Jaura ha nempe survgni 

da regal ün dals famus clavazins a cua da 
la marca «Steinway». Vi da quel clavazin 
clingiaran ils prossems mais ouvras da 
la classica, dal jazz fin al musical tras la 
chasa istorica a Valchava.

Vers la fin da l’on da giubileum segua 
lura amo a Valchava ün inscunter plü 
festiv. Per ils 27 d’october piglia la So-
cietà Chasa Jaura in vista d’organisar 
üna «Jaurada». I’s tratta d’üna sairada 

cun art e cultura jaura in plüssas pur- 
ziuns e cun üna piano-bar illa sala d’ex-
posiziun a Valchava. 
 Martin Camichel/FMR

La vernissascha da l’exposiziun «visibel-invisibel» 
es hoz sonda, ils 1. da lügl, a las 18.00 in Chasa 
Jaura. Detagls davart uras d’avertüra ed il pro-
gram cultural dürant ils prossems tschinch mais 
sün www.chasajaura.ch.

Esther Schena ha elavurà las fanestras da la Chasa Jaura per l’exposiziun (a schnestra). Ouvras «Stizis no 35» (sura) e «Spazi(s) no 05». fotografias: Esther Schena

Ün exaimpel da la signalisaziun «Fair Trail» da Grischun vacanzas (a schnestra). A dretta il Lai da Rims ingio ch’ün nouv concept da priorità e comunicaziun dess 
evitar conflicts tanter viandants e bikers süllas sendas. fotografias: Grischun vacanzas/David Truttmann
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Sils/Segl i.E. Silvaplana St. Moritz Celerina Pontresina Samedan Bever La Punt Chamues-ch Madulain Zuoz S-chanf Zernez Scuol

La Punt-Chamues-ch Aus 
den Verhandlungen des Ge-
meindevorstandes im Juni 
2023. 

1) Machbarkeitsstudie Gemeinde-
haus: Das Gemeindehaus ist in die 
Jahre gekommen. Es entspricht so-
wohl in der Nutzung als auch energe-
tisch und technisch nicht mehr dem 
heutigen Standard. Das Studio C wur-
de daher beauftragt, für das Ge-
meindehaus eine Machbarkeitsstudie 
zu erstellen, welche eine gesamt-
heitliche Betrachtung des Gebäudes 
und eine zusammen hängende plane-
rische Lösung vorsieht. Frau Caty 
Emonet vom Studio C erklärt die ver-
schiedenen Nutzungsmöglichkeiten 
des Gemeindehauses wie folgt:
– Verlegung der Verwaltungsräumlich-
keiten ins EG
– Einbau von drei kleineren Wohnun-
gen im 1. OG
– Energetische Sanierung inklusive 
Photovoltaikdach
Für das weitere Vorgehen wird der Ge-
meindeschreiber beauftragt, die ge-
wünschten und notwendigen Nut-
zungsbelegungen aus der operativen 
Sicht abzuklären.
2) Wetterkamera Albula Hospiz
Die Securiton AG, Wetzikon, möchte 
auf dem Hügel neben dem Berggast-
haus Albula Hospiz eine Wetterkamera 

für die Flugwetterbeurteilung der Rega 
aufstellen. Die Kamera wird auf einem 
vier Meter hohen, feuerverzinkten 
Masten installiert. Die Kamera wird 
durch die Piloten und Einsatzzentrale 
der Rega benötigt um die Wettersitua-
tion für einen Überflug zu beurteilen. 
Die Kamera liefert alle 10 Minuten ein 
360° Panoramabild. Die Bilder sind 
nur der Rega zugänglich und sind 
nicht im Internet ersichtlich. Weil 
sich die Parzelle Nr. 965 ausserhalb der 
Bauzone befindet, war das ordentliche 
BAB-Verfahren einzuleiten. Dies mit 
einer positiven Stellungnahme seitens 
der Gemeinde und in Koordination 
mit der vorzunehmenden öffentlichen 
Ausschreibung.

Nachdem keine Einsprachen einge-
gangen sind, beschliesst die Baubehör-
de, das Gesuch zu genehmigen.
3) Arbeitsvergaben Multisammel-
stelle und PP – Anlage
Im Zusammenhang mit der Multi-
sammelstelle und der Parkplatzanlage 
auf Parzelle Nr. 896 werden folgende 
Arbeitsvergaben vorgenommen:
– Baumeisterarbeiten = Angelini Hoch- 
& Tiefbau AG, S-chanf = CHF 
845‘614.10
– Montagebau in Holz = Salzgeber 
Holzbau, S-chanf = CHF 199‘793.75
– Bedachungsarbeiten = W. Salzmann 
GmbH, Zuoz = CHF 48‘185.25

– Sanitäranlage = Vitali AG, Zuoz = 
CHF 31‘094.20
– Belagsarbeiten = Walo Bertschinger, 
Samedan = CHF 458‘166.05
4) Teilrevision der Ortsplanung 
Truochs / La Resgia (InnHub) 2
Der rechtskräftige Quartierplan 
Truochs/La Resgia vom 1. Juli 2015 
wurde insbesondere als Folge der Aus-
dehnung des Beizugsgebiets auf die 
Parzellen Nr. 162/163 und der Än-
derung des Erschliessungskonzepts 
überarbeitet. Dabei wurden auch die 
Anforderungen aus dem Vergleich so-
weit möglich und zweckmässig umge-
setzt sowie der normgerechte Ausbau 
der Erschliessungsstrasse geregelt. Der 
Quartierplan wurde nach einer öffent-
lichen Auflage am 10. Mai 2023 vom 
Gemeindevorstand beschlossen.
Das Baugesetz und der Generelle Ge-
staltungsplan werden wie folgt er-
gänzt:
– 27 Abs. 3 (Wohn-Gewerbezone 
Truochs/La Resgia): Im Baufeld 1A und 
1B dürfen auch Erstwohnungen er-
stellt werden. Diese dürfen 15% der je-
weils auf dem Areal InnHub gesamt-
haft realisierten anrechenbaren 
Geschossflä che nicht überschreiten. 
Sie sind als Mietwohnungen zu nut-
zen.
– Baufeld 1: Die Baulinie auf der öst-
lichen Seite des Baufelds wird auf die 

projizierte Fassadenlinie gemäss Richt-
projekt versetzt.
– Baufeld 2: Die Fassadenhöhe und die 
Höhe der Firstlinie werden analog dem 
Baufeld 3 auf 13.5 m und +1.00 m er-
höht.

Die vorliegende Teilrevision 
Truochs/La Resgia (InnHub) wird vom 
Vorstand im Grundsatz genehmigt. 
Das weitere Vorgehen wird wie folgt fi-
xiert:
– Einreichung der Vorlage dem ARE 
zur Vorprüfung.
– Durchführung des Mitwirkungsver-
fahrens nach Art. 12 KRVO.
5) Polizeigesetz
Der von Dr. Rainer Metzger erstellte 
Entwurf für ein Polizeigesetz der Ge-
meinde La Punt Chamues-ch liegt vor. 
Der Rechtsberater hat den Entwurf un-
ter Einbezug bestehender Polizei-
gesetze vorab von Oberengadiner Ge-
meinden erarbeitet. 

Die Unterschiede sind, vor allem 
was die geregelten Tatbestände be-
trifft, erheblich. Sehr oft werden auch 
Tatbestände, die in einem anderen Ge-
meindeerlass geregelt werden sollten 
oder müssten, in den Polizeigesetzen 
geregelt und umgekehrt. Bei der Aus-
gestaltung des Erlasses ist daher die üb-
rige Gemeindegesetzgebung im Auge 
zu behalten. Anspruchsvoll ist ferner 
die Einordnung des Erlasses in das 

übergeordnete Recht, dies insbesonde -
re bei den Strafbestim mungen.

Das angepasste Polizeigesetz wird 
genehmigt und der nächsten Ge-
meindeversammlung zur Annahme 
unterbreitet.
6) Unterstützungsgesuch LKG Ober-
engadin, Laden La Punt
Die LKG Oberengadin mit Sitz in La 
Punt Chamues-ch betreibt im Ober-
engadin 4 Volg-Läden, um die Bevöl-
kerung mit den Artikeln des täglichen 
Gebrauchs zu versorgen. Es sind dies 
die Volg-Läden in S-chanf, La Punt, Be-
ver und Silvaplana. Im Weiteren be-
treibt die LKG auf Kommissionsbasis 
die Migrol-Tankstelle in La Punt. 

In den Läden von S-chanf, La Punt 
und Bever ist jeweils auch die Post-
Agentur im Laden integriert. Es ist das 
gemeinsame Bestreben von Ver-
waltungsrat und Geschäftsführung 
diese Dorfläden, wenn immer mög-
lich zu erhalten, um der Bevölkerung 
die beliebten Dienstleistungen zu ga-
rantieren. Für die Ladenerneuerung in 
La Punt besteht ein bereinigter Kos-
tenvoranschlag der Volg Ladenbau 
AG.

Der Gemeindevorstand steht hinter 
dem Volg-Laden La Punt und be-
schliesst, einen Beitrag von CHF 
50‘000.00 an die notwendige Laden-
Renovation zu leisten.  (un)

Teilrevision der Ortsplanung Truochs / La Resgia (InnHub) 2

Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 20. Juni 2023: 
Pensionskasse der Mit-

arbeitenden der Gemeinde Pontre -
sina: Die Gemeinde Pontresina hat ihre 
Mitarbeitenden in zwei Pensionskassen 
versichert. Alle Lehrpersonen, ausser 
der Kindergartenlehrerinnen bei der 
Pensionskasse Graubünden (PKGR) 
und alle anderen Mitarbeitenden bei 
der ASGA. Ab 1. Januar 2022 wurden 
die Prämien der PKGR bei Gleichhal-
tung der Leistungen massiv erhöht. In 
diesem Zusammenhang prüft die Ge-
meinde Pontresina, ob nicht alle Mit-
arbeitenden in einer Pensionskasse ver-
sichert werden können.
Pensenerhöhung für die Schulsozial-
arbeit in Pontresina: Auf den 1. Sep-
tember 2020 haben die Oberengadiner 
Gemeinden Bever, Celerina, Pon-
tresina, Samedan, Sils, Silvaplana und 
St. Moritz eine Vereinbarung be-
treffend Schulsozialarbeit (SSA) abge-
schlossen. Die genannten Gemeinden 
betreiben die Schulsozialarbeit als «In-
tegrierte Schulsozialarbeit» zusammen. 
Die SSA wird mit insgesamt 160 Stellen-
prozenten verteilt auf zwei Stellen be-
trieben. Der Gemeindevorstand folgt 
dem Schulrate und verabschiedet den 
Antrag für eine Pensenerhöhung von 
25% auf 35% für die Schulsozialarbeit 
in Pontresina zuhanden der Gemeinde 
St. Moritz.
Unterstützungsgesuch 1. August – 
Höhenfeuer auf der Georgy Hütte: 
Traditionell werden am 1. August in 
Pontresina Höhenfeuer entzündet. Die 
Gemeinde Pontresina hat bis anhin 
Brennholz und den Helikoptertrans-
port für die Höhenfeuer auf Muottas da 
Puntraschigna, Alp Languard und auf 
dem Schafberg gesponsert. In diesem 

Jahr soll es auch auf der Georgy Hütte 
ein Höhenfeuer geben. Zu diesem An-
lass haben die Hüttenwarte der Georgy 
Hütte ein Unterstützungsgesuch an die 
Gemeinde gestellt. Der Gemeindevor-
stand hat entschieden, das Brennholz 
und den Helikoptertransport für das 
Höhenfeuer auf der Georgy Hütte zu 
sponsoren.
Entschädigung der Mitglieder von 
Gemeindeführungsstab, Lawinen-
dienst und Stab WSR: Die Aufgaben 
für Inhaber von Gemeindeämtern wer-
den immer komplexer und damit zeit-
intensiver. Die zur Bewältigung nöti-
gen Absenzen am Arbeitsplatz bzw. im 
eigenen Unternehmen müssen oft mit 

Lohnausfällen kompensiert werden. 
Das belastet einerseits gegenwärtige 
Amtsträgerinnen und -träger laufend 
stärker und hindert nach Ansicht des 
Gemeindevorstands anderseits na-
mentlich jüngere Arbeitnehmende an 
der Bereitschaft zur Übernahme von 
Gemeindemandaten. Nachdem die 
Verordnung über die Entschädigungen 
an die Mitglieder der Behörden und 
Kommissionen per 1. Januar 2022 revi-
diert und die Sitzungsgelder der Kom-
missionsmitglieder erhöht wurden, be-
schliesst der Gemeindevorstand im 
Sinne einer Gleichbehandlung nun 
auch eine Erhöhung der Sitzungs- und 
Kursgelder (Sitzungsgeld CHF 100, Tag-

geld ganzer Tag CHF 500 und Taggeld ½ 
Tag CHF 250) für die Mitglieder des Ge-
meindeführungsstabes, Lawinen-
dienstes und Stab WSR bzw. die Teilre-
vision der Verordnung über die 
Entschädigung der Mitglieder von Ge-
meindeführungsstab, Lawinendienst 
und Stab WSR (Art. 2 Abs. 1 und Art. 3 
Abs. 1) mit rückwirkender Inkraftset-
zung per 1. Januar 2023.
Ordnungsbussenverordnung – Aus-
führungserlass zum Polizeigesetz der 
Gemeinde Pontresina: Die Gemeinde-
versammlung vom 3. April 2023 hat 
das neue Gesetz über die öffentliche 
Ordnung, Sicherheit und Ruhe in der 
Gemeinde Pontresina (Polizeigesetz) 

verabschiedet und per 1. Mai 2023 in 
Kraft gesetzt. Gemäss Art. 48 Abs. 2 des 
Polizeigesetzes erstellt der Gemeinde-
vorstand eine Liste der Übertretungen, 
welche im Ordnungsbussenverfahren 
geahndet werden können, bestimmt 
dessen Bussenbetrag und bezeichnet 
die zur Erhebung ermächtigten Polizei- 
und/oder Verwaltungsorgane. Vor dem 
Hintergrund dieser Bestimmung wurde 
die bestehende Ordnungsbussenver-
ordnung überarbeitet. Der Gemeinde-
vorstand genehmigt die neue Ord-
nungsbussenverordnung und setze 
diese rückwirkend per 1. Mai 2023 in 
Kraft – unter gleichzeitiger Aufhebung 
der bestehenden Ordnungsbussenver-
ordnung.
Auftragsvergabe Metallbauarbeiten, 
Inszenierung Dorfschlucht Ova da 
Bernina: Die Gemeinde hat die Metall-
bauarbeiten, Inszenierung Dorf-
schlucht Ova da Bernina im Ein-
ladungsverfahren ausgeschrieben. Von 
den fünf eingeladenen Anbietern hat 
lediglich die Metallbau Pfister AG, Sa-
medan ein Angebot eingereicht. Der 
Gemeindevorstand vergibt den Auftrag 
Metallbauarbeiten Inszenierung der 
Ova da Bernina Schlucht, Bauetappe 
2023 nach genauer Prüfung des An-
gebots an die Metallbau Pfister AG, 
7503 Samedan, zum Preis von CHF 
231‘081.00 (inkl. MWSt.).
Baubewilligungen: Auf Antrag der 
Bauverwaltung bzw. der Baukommis-
sion bewilligte der Gemeindevorstand 
folgende Baugesuche:
– Parz. 1700, Parkhotel, Via Maistra 95, 
Umbau Wohnung Nr. 301;
– Parz. 1654, Chesa Palazin, Via Maistra 
69, Neubau Mehrfamilienhaus;
– Parz. 1804, Hotel Post, Via Maistra 
160, Vordach Ersatz- und Neubau.
 (jb)

Gemeindeämter werden finanziell höher entschädigt

In Pontresina wurde ein neues Polizeigesetz verabschiedet.   Foto: Daniel Zaugg
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18 Wochen Disziplin und Kameradschaft
Am 3. Juli beginnt eine neue 
Rekrutenschule (RS). Auch 
einige Engadiner müssen 
einrücken. Die EP/PL hat zwei 
von ihnen getroffen und sie zu 
ihren Erwartungen in Bezug auf 
ihren Militärdienst befragt.

NICOLAS BINKERT

Am Montag ist es wieder so weit. Tau-
sende Wehrpflichtige, im Sommer 2022 
waren es 8159 Rekruten, müssen für ih-
ren Militärdienst in die Sommerrekru-
tenschule 2023 einrücken. Für Engadi-
ner bedeutet das in der Regel sehr früh 
aufzustehen, um dann mit einem der 
ersten Züge ins Unterland zu fahren, so-
dass man pünktlich in der Kaserne an-
kommt. Dies blüht auch Armon Strimer 
aus St. Moritz. Dem 18-Jährigen wurde 
bei seiner Rekrutierung in Mels im Feb-
ruar die Funktion Richtstrahlpionier 
zugewiesen, infolgedessen muss er 
Montagmorgen in Kloten bei den Richt-
strahlschulen 62 sein. Seine Einstellung 
zu seinem Dienst ist neutral, auch wenn 
er etwas bedauert, dass er nachher nicht 
direkt studieren kann, da die RS bis zum 
3. November geht und das Studium im 
September beginnt. Andererseits ist er 
über die Abwechslung und damit einer 
Lernpause auch froh und möchte bis 
zum Studium arbeiten gehen. «Schade 
ist jedoch, dass ich nach meiner Ab-
schlussfeier am Samstag direkt ein-
rücken muss», sagt der Maturand. 

Heisser Sommer 
Der 21 Jahre alte Samedner Enrico An-
dreazzi freut sich auf das Militär. Er hat 
in Mels eine seiner Wunschfunktionen 
bei der Militärpolizei (MP) erhalten und 
rückt nun bei der Militärpolizeischule 
19 in Sion ein, um als Militärpolizei Si-
cherungssoldat ausgebildet zu werden. 
Er freut sich, neue Leute kennenzu -
lernen sowie auf die Kameradschaft 
und den Zusammenhalt im Militär. «Es 
wird sicher spannend dort. Ich habe 
von meinen Kollegen, die schon da  
waren, gehört, es sei körperlich anstren -
gend und mental fordernd.» Mehr Sor-
gen bereiten ihm die hohen Sommer-
temperaturen im Wallis. Natürlich gibt 
es für ihn auch weniger positive Aspek-
te: «Ich werde sicher nicht der grösste 
Fan vom Schuhe putzen sein.»

Strimer hat sowohl Positives als auch 
Negatives vom Militär gehört, sieht aber 
auch die Chancen, welche die Armee 
bietet, beispielsweise das Erlangen von 
Führungserfahrung. «Ich hoffe, dass ich 
etwas Neues lernen kann, die Richt-

strahlanlagen verstehe und meinen Ho-
rizont erweitere.» Zudem möchte er die 
Schweiz etwas besser kennenlernen. 
Weniger begeistert ist er vom Kasernen-
leben.

Unvergessliche Zeit
«Ich erwarte, dass ich meine Militäraus-
bildung in Zukunft brauchen kann», 
sagt Andreazzi. «Zum Beispiel können 
Teile meines Dienstes für die Zulassung 
zu den Berufsprüfungen für Sicherheits-
dienstunternehmen angerechnet wer-
den. Diese Möglichkeit auszuprobieren, 
wenn sie sich ergibt, wäre sicher 
schön.» 

Sollte ihm das Militär sehr gut gefal-
len, überlegt er sich weiterzuma chen. 

Dann wäre sein grosser Traum, ins Ar-
meeaufklärungsdetachement 10 (AAD 
10) aufgenommen zu werden, einer 
Spezialeinheit der Schweizer Armee. Ob 
er die anspruchsvollen Aufnahmever-

fahren besteht und die anstrengende 
Ausbildung danach absolviert, ist un-
gewiss. «Wenn ich es nicht schaffe, 
kann ich wenigstens sagen: Ich habe es 
probiert.» 

Eine Zeit mit unvergesslichen Mo-
menten erhofft sich Strimer. «Toll wäre 
es, eine gute Kompanie zu haben, dann 
ist das Militär nicht so streng.» Zu-
mindest muss er nicht alleine nach Klo-
ten. Zwei weitere Engadiner, die er 
kennt, werden ebenfalls die Richtstrahl-
RS durchlaufen. Dort werden sie am 
Montag zum ersten Mal beim Antritts-
verlesen (AV) teilnehmen. Sie müssen 
schnell die Grade auswendig lernen 
und sich an die Militärsprache und vie-
le Abkürzungen gewöhnen. Zudem fas-
sen sie das ganze Material vom Taz 
(Tarnanzug) bis zum Sturmgewehr. Am 
Abend werden sie schlussendlich ihr 
erstes ABV (Abendverlesen) und Lilö 
(Lichter löschen) erleben.

Jedes Jahr müssen junge Männer in die Rekrutenschule einrücken. Foto: VBS/DDPS – Kaspar Bacher

Armon Strimer Fotos: Nicolas Binkert Enrico Andreazzi

St. Moritz Am Mittwoch ist an einem 
Rohbau in St. Moritz ein Brand aus-
gebrochen. Die Meldung zum Brand 
ging kurz nach 18.00 Uhr bei der Ein-
satzleitzentrale der Kantonspolizei 
Graubünden ein. Die Feuerwehr St. Mo-
ritz rückte mit rund 35 Einsatzkräften 
aus und löschte den Brand gegen 20.00 
Uhr. Anschliessend wurde eine Brand-
wache gestellt. 

Am erweiterten Rohbau, den Gerät-
schaften sowie an Baustelleninstal -
lationen entstand ein Sachschaden von 
insgesamt mehreren zehntausend 
Franken. Die Kantonspolizei Graubün-
den, sie wurde vor Ort durch die Ge-
meindepolizei St. Moritz unterstützt, 
hat die Ermittlungen zur Brandursache 
aufgenommen.  (kapo)

Brand auf  
Baustelle

Scuol Am Mittwoch fand die Eröffnung 
zur Ausstellung volkswirtschaftlich be-
deutender Zahlen im Gesundheitswesen 
im Bogn Engiadina statt. Die wirtschaftli-
che Bedeutung der Bündner Spitäler und 
Pflegeheime wurde in einem Kurzreferat, 
basierend auf einer Studie des Bündner 
Spital und Heimverbands (BSH) dar-
gestellt und anschliessend in einer Podi-
umsdiskussion vertieft und verglichen. 
Daniel Derungs (Geschäftsführer Bünd-
ner Spital- und Heimverband), Martina 
Schlapbach (Regionalentwicklerin Re-
giun Engiadina Bassa/Val Müstair) und 
Dr. med. Joachim Koppenberg (Vor-
sitzender der Geschäftsleitung des CSEB) 
diskutieren Thema unter der Leitung von 
Reto Stifel, Chefredaktor der «Engadiner 
Post/Posta Ladina», und beantworteten 
zahlreiche Frage aus dem Publikum. 

Der grösste Gesundheitsanbieter im 
Unterengadin ist das Center da sandà En-
giadina Bassa mit alleine knapp 450 Mit-
arbeitenden. 7,2 Prozent der regionalen 

Bruttowertschöpfung werden durch die 
Gesundheits- und Sozialinstitutionen ge-
neriert. Dies sind nur ein paar Fakten, 
welche in der Studie «Die volkswirt-
schaftliche Bedeutung der Institutionen 
des BSH» vom Bündner Spital- und 
Heimverband präsentiert wurden. 

Das CSEB hat anlässlich der Vernissage 
unterschiedlichste betriebsbedeutende 
Zahlen erarbeitet und ausgestellt. «Unse-
re Branche wird meist als reiner Kosten-
faktor wahrgenommen», sagte Joachim 
Koppenberg, Direktor des Gesundheits-
zentrums an der Podiumsdiskussion. Der 
Bevölkerung sei oft nicht bewusst, dass 
die Gesundheitsversorgung auch neben 
dem medizinischen auch einen bedeu-
tenden wirtschaftlichen Effekt hat. Der 
Direktor des CSEB wertet die BSH-Wert-
schöpfungsstudie insofern als wichtig, 
als sie eine neue Betrachtungsweise er-
möglicht, auch wenn für ihn als Arzt im-
mer noch die Qualität der medizinischen 
und pflegerischen Betreuung der einhei-

mischen Bevölkerung und der Touristen 
an erster Stelle stehe. 

Auch Martina Schlapbach ist von der 
Wichtigkeit und Notwendigkeit des 
Ospidal und der Pflegeheime/Pflegegrup-
pen im Unterengadin überzeugt – sowohl 
für die Standortattraktivität der Region 
für Einheimische als auch für den Touris-
mus. «Die Ergebnisse der Studie sind be-
deutend für die künftige regionale Stand-
ortentwicklungsstrategie, und schon 
heute gehört die Gesundheitsregion zu 
unseren drei Hauptstossrichtungen»,  
so Schlapbach. Eine gute Gesundheits-
versorgung sei auch eine wichtige  
Komponente bei der Wahl von Zweit-
wohnungsbesitzern oder des Alters-
wohnsitzes, so Koppenberg. 

Nach der Podiumsdiskussion gab es in-
teressante Gespräche beim gemeinsamen 
Apéro.  (Einges.)

Das CSEB – ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 

Die Zahlen zur Wertschöpfungsstudie sind bis Ende 
Oktober in einer Ausstellung im Eingangsbereich 
des Bogn Engiadina zu besichtigen.

St. Moritz Während der Nebensaison 
hat das Grand Hotel Kempinski eine 
zweimonatige Renovierung bei einem 
Teil der Hotelzimmer durchgeführt. Al-
te, noch gut erhaltene Möbel wurden 
dabei verkauft oder an soziale Einrich-
tungen weitergegeben. Einen Teil des 
Erlöses aus dem Verkauf des Mobiliars 
wurde an das Schweizerische Rote 
Kreuz (SRK) Graubünden gespendet. 
«Als regionales Unternehmen war es 
uns sehr wichtig, eine Organisation zu 
berücksichtigen, die sich auch für Men-
schen im Engadin engagiert. Daher ha-
ben wir uns entschieden, für den Rot-
kreuz-Fahrdienst 3500 Franken zu 
spenden», heisst es in einer Medienmit-
teilung. «Dank solchen Spenden kann 
das Rote Kreuz den Fahrdienst auch 
Menschen, die keine Fahrmöglichkeit 
haben, oder sich in einer schwierigen 
finanziellen Situation befinden, anbie-
ten», wird Diego Deplazes, Geschäfts-
führer vom Roten Kreuz zitiert.   (pd)

Spende fürs
Rote Kreuz

www.engadinerpost.ch
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Künstliche Intelligenz koloriert alte Bilder
Die neue Ausstellung «The New 
Black & White» in der St. Moritz 
Design Gallery zeigt bis 
Dezember Fotos aus den 
1920er-Jahren, die durch 
künstliche Intelligenz farblich 
interpretiert worden sind. 

Die Vergangenheit kennt man meist 
aus mündlichen Erzählungen, schriftli-
chen Dokumenten und seit dem Ende 
des 19. Jahrhunderts aus Fotografien 
und Filmen. Diese bildgebenden Ver-
fahren ermöglichen einen unmittel-
baren Zugang zu Ereignissen und Le-
benswelten. Bis in die 1930er-Jahre war 
die Technologie nur in der Lage, 
Schwarz-Weiss-Bilder zu erstellen. Be-
stimmte Druckverfahren oder Hand-
kolorierungen wurden von Anfang an 
verwendet, um den Bildern farbiges Le-
ben einzuhauchen. Das eigene Bild von 
der Vergangenheit bleibt jedoch meist 
schwarzweiss.

In einem Experiment in Zusammen-
arbeit mit der Fotostiftung Graubün-
den hat die Dokumentationsbiblio-
thek St. Moritz Fotografien aus den 
1920er-Jahren mit künstlicher Intelli -
genz (KI) eingefärbt. Die Fotostiftung 
hat mit «Colurit» eine Software ent-
wickelt, die dies ermöglicht. So er-
scheint plötzlich die Olympiasiegerin 
Sonja Henie im rosafarbenen Eislauf-
kostüm, und die Postautos vor dem 
Bahnhof strahlen in sattem Gelb. Die 
Bilder aus den 1920er-Jahren widmen 
sich Themen, Ereignissen und Inno -
vationen, die das öffentliche Bild von 
St. Moritz prägen. Die Ausstellung 
zeigt Aufnahmen von den Olympi-
schen Spielen 1928, vom 1927 umge-
bauten Bahnhof oder – als Beispiel für 
die bekannten Gäste – Charlie Chaplin 

im Schnee vor der Kulisse von  
St. Moritz.

KI und Interpretieren von Farben
Das Kolorieren von Schwarz-Weiss-
Fotos mit KI ist eine Technologie, die es 
ermöglicht, Fotos automatisch zu fär-
ben, ohne dass ein menschliches Ein-
greifen erforderlich ist. Diese Technolo-
gie basiert auf den sogenannten 
Deep-Learning-Algorithmen, die in der 

Lage sind, Muster und bestimmte Bild-
motive in Schwarz-Weiss-Fotos zu er-
kennen und sie zu kolorieren. Diese 
Farbgebung ist eine Interpretation der 
historischen Fotos aufgrund von Ver-
gleichen mit ähnlichen Bildinhalten 
und -aussagen. Mit den Programmen 
des maschinellen Lernens will die Foto-
stiftung Graubünden ihre enorme digi-
tale Bilderflut von mehr als 350 000 Fo-
tos besser ordnen und versuchen, die 

vorhandenen Bildinhalte gezielter he-
rauszufiltern. 

Schlagwörter zuteilen
Auch die Dokumentationsbibliothek 
St. Moritz versucht, ihre Bilddaten mit 
den Methoden der KI besser zugänglich 
zu machen. Durch das richtige Ana-
lysieren der Bilder kann ein Programm 
darauf trainiert werden, die Bildinhalte 
richtig zu klassifizieren und Schlagwör-

ter zuzuteilen. Durch das Hinzufügen 
von Farben können Details und Nuan-
cen in den Bildern hervorgehoben wer-
den, die in der ursprünglichen Schwarz-
Weiss-Version nicht erkennbar waren. 
Dies kann dazu beitragen, die visuelle 
Wahrnehmung von vergangenen Zei-
ten zu verbessern und ein besseres Ver-
ständnis von historischen Ereignissen 
und Momenten zu vermitteln. 

 Medienmitteilung STM Tourismus

Das Bild der norwegischen Eiskunstläuferin und Olympiasiegerin von 1928, Sonja Henie, wurde mittels KI gefärbt. Foto: z. Vfg

Brass-Musikgenuss
vom Feinsten

Samedan Die Brassweek gehört zum 
Samedner Frühsommer wie die Trakto-
ren, welche ihre Heuballen von den 
Wiesen in den Heustall bringen. Gut 80 
Musizierende aus 20 Ländern haben 
sich auch dieses Jahr angemeldet. «Mu-
sikstudierende nutzen die Woche gerne 
für letzte Vorbereitungen vor wichtigen 
Prüfungen, Wettbewerben oder Kon-
zerten. Amateure geniessen die pro-
fessionelle Atmosphäre, um sich zu  
verbessern», heisst es in einer Medien-
mitteilung. Wie gewohnt werden nam-
hafte Dozierende die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer unterrichten. Zur dies-
jährigen Ausgabe vom 2. bis 8. Juli wer-
den verschiedene neue Gesichter  
darunter sein. Erstmals wird der einhei-
mische Solo-Trompeter des Swedish Ra-
dio Symphony Orchestra, Gianluca Ca-
lise die Teilnehmenden unterrichten. 
Eröffnet wird die Konzertwoche am 
Sonntag, erstmals draussen auf dem 
Dorfplatz. Im Laufe der Woche finden 
unter anderem Konzerte mit der Swiss 
Army Brass Band sowie die Jazznight 
statt. Die Brassweek lockt damit nicht 
nur Musikerinnen und Musiker ins 
Oberengadin. Sie bietet auch Einhei-
mischen und Gästen täglichen Brass-
genuss.  (Einges.)

Weitere Infos und Programm auf 
www.brassweek.com

Mehr Geld für Ferien ausgegeben
Die Fremdenverkehrsbilanz hat 
sich 2022 vom Corona-Schock 
erholt. Die Umsätze mit 
ausländischen Gästen wie auch 
die Ausgaben der Schweizer 
Bevölkerung bei Auslandsreisen 
nähern sich den Rekordwerten 
von 2019.

Gäste in der Schweiz sorgten für Ein-
nahmen von 16,6 Milliarden Franken, 
wie die am Donnerstag publizierte 
Fremdenverkehrsbilanz des Bundes-
amtes für Statistik (BFS) zeigte. Das sind 
48 Prozent mehr als im Vorjahr, zum 
Rekordjahr 2019 fehlen noch 8 Prozent. 

Derweil gaben Herr und Frau Schwei-
zer 16,8 Milliarden bei Auslandsreisen 
aus – 61 Prozent mehr als 2021 und 
noch 10 Prozent weniger als 2019. So-
mit beläuft sich der Saldo der Fremden-
verkehrsbilanz auf minus 201,6 Millio-
nen Franken. Im Vorjahr lag das Minus 
bei 605 Millionen. Die Bilanz fiel damit 
unverändert negativ aus.

Deutlich mehr ausländische Gäste
Die Zahlen widerspiegeln die deutliche 
Zunahme der ausländischen Gäste in 
der Schweiz nach den Corona-Jahren. 
So verzeichneten auch die Einnahmen 
aus Übernachtungen in der Hotellerie 
und Parahotellerie sowie bei Privaten 
ein starkes Wachstum, hiess es im Kom-
muniqué des BFS.

Auch bei den Spital- und Studienauf-
enthalten gab es einen Anstieg. Letztere 
legten wegen der höheren Anmelde -
zahlen von im Ausland wohnhaften 
Personen an den hiesigen Hochschulen 
zu. Die Einnahmen aus dem Reisever-

kehr mit Übernachtungen stiegen da-
mit insgesamt um 59 Prozent auf 12,0 
Milliarden Franken.

Die Einnahmen aus Reisen ohne 
Übernachtungen stiegen derweil um 
27 Prozent auf 4,6 Milliarden. Dabei 
verzeichneten jene aus dem Tages- und 
Transitverkehr einen Zuwachs von 60 
Prozent. Bei den Konsumausgaben aus-
ländischer Personen mit Grenzgänger- 

oder Kurzaufenthaltsstatus fiel das Plus 
mit 9 Prozent deutlich moderater aus.

Mehr Ausgaben im Ausland
Gleichzeitig reisten Herr und Frau 
Schweizer 2022 wieder deutlich mehr 
ins Ausland. Die Ausgaben für Reisen 
mit Übernachtung stiegen um 84 Pro-
zent auf 11,7 Milliarden Franken. Nach 
den beiden Pandemiejahren habe es 

hier einen Aufholeffekt gegeben, den 
weder höhere Verkehrskosten noch die 
Inflation in den Zielländern hätten 
bremsen können, so das BFS.

Auch der Einkaufstourismus kam 
wieder in Schwung. So gaben Schweize-
rinnen und Schweizer 2022 bei Reisen 
ohne Übernachtungen 5,1 Milliarden 
Franken und damit 24 Prozent mehr 
aus als im Jahr davor.  (sda)

Ausländische Gäste haben in der Schweiz im Jahr 2022 wieder deutlich mehr Geld ausgegeben. Die Umsätze nähern 
sich dem Rekordjahr 2019.    Foto: Engadin Tourismus AG

Für regionale Berichte ist 
die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch



14 |   Samstag, 1. Juli 2023

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch Tel. 081 850 10 50
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16 Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85

Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:

francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94

carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@schucan-engadin.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 

Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 

Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,

3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Unterengadin, 

Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 

Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol

spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

Info-Seite

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Selbsthilfegruppen

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Notfalldienste 
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende Ärzte 
zur Verfügung:

Samstag bis Sonntag, 1. bis 2. Juli 2023 
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 1. Juli
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 2. Juli
Dr. med. A. Dietsche Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/ 
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 1. Juli
 Dr. med. A. Franz Tel. 081 852 33 31
Sonntag, 2. Juli
 Dr. med. A. Franz Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 1. Juli
 Dr. med. H. Grossmann Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 2. Juli
Dr. med. H. Grossmann Tel. 081 864 12 12
Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin
Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7505 Celerina (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair

 Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Scala Cinema St. Moritz, +41 (0)79 423 48 07, www.scala-cinema-stmoritz.ch

Kinotipp

Nichts wünscht sich Ruby Gillmann sehnli-
cher, als endlich Anschluss in der Oceansi-
de High-School zu finden. Als sie ihre Ab-
stammung von einem königlichen 
Geschlecht mythischer Seekraken-Krie-
gerinnen entdeckt, erkennt Ruby, dass ihr 
eigenes Schicksal in den Tiefen der Meere 
unermesslich grösser ist, als sie es sich je-
mals erträumt hat. 
Ausgerechnet Ruby soll den Thron ihrer 
Grossmutter, der Kriegerkönigin der sieben 
Meere, erben. Das bringt eine besondere 
Verantwortung mit sich: Die Kraken haben 
geschworen, die Ozeane der Welt vor den 

eitlen und machthungrigen Meerjungfrauen 
zu beschützen, die seit Äonen gegen die 
Kraken kämpfen. 
Das bereitet Ruby an ihrer High-School ein 
unmittelbares Problem: Ihre neue Mit-
schülerin Chelsea ist nicht nur schön und 
beliebt, sondern auch eine Meerjungfrau. 
Als die unvermeidliche Katastrophe ihren 
Lauf nimmt, muss Ruby zu sich selbst ste-
hen und mutig handeln, um die zu schützen, 
die sie am meisten liebt. 

Scala Cinema St. Moritz Samstag, 01. Juli 2023, 15.00 

Uhr; Sonntag, 02. Juli 2023, 20.00 Uhr 

Ruby taucht ab 

Die 16-jährige Rachel und ihre besten 
Freundinnen sind riesengrosse Fans einer 
Boyband. Bei einem Konzert schwören sie 
sich, einander nie aus den Augen zu ver-
lieren. 25 Jahre später haben sich die Frau-
en in völlig verschiedene Richtungen ent-
wickelt, doch die Musik ihrer 
Lieblingsboygroup lässt ihre Herzen immer 
noch höherschlagen. Als Rachel Tickets für 
ein Reunion-Konzert der Band in Athen ge-

winnt, trommelt sie die Clique von damals 
zusammen. Gemeinsam begeben sie sich 
auf eine unvergessliche Reise voll von Emo-
tionen, chaotischen Eskapaden und un-
sterblichen Hits aus ihrer Jugend. Sie knüp-
fen in diesen grossartigen Tagen nicht nur 
ihre Freundschaftsbänder neu, sondern fin-
den auch zu sich selbst. 
Cinema Rex Pontresina Samstag, 01. Juli 2023,  

17.00 Uhr 

Greatest Days  

Aleksei ist zu allem bereit, um aus Weiss-
russland zu fliehen. Er reist nach Paris und 
meldet sich bei der Fremdenlegion. Er wird in 
den Kampf im Nigerdelta geschickt, wo der 
junge Revolutionär Jomo gegen die Ölgesell-
schaften kämpft, die sein Dorf verwüstet ha-

ben. Während Aleksei in der Legion eine neue 
Familie sucht, stellt sich Jomo vor, Tänzer zu 
werden, ein Disco Boy. Im Dschungel werden 
sich ihre Träume und Schicksale kreuzen. 
Scala Cinema St. Moritz Samstag, 01. Juli 2023,  

20.00 Uhr 

Disco Boy 

Adolf Haeberli hat seit dem Tod seiner Mut-
ter nie wieder aufgeräumt. Er sei schon für 
Ordnung, doch sollte man sich auf das We-
sentliche konzentrieren: Täglich verfasst er 
zwischen Bergen von Zeitungspapier zahllo-
se Briefe auf seiner klappernden Schreib-
maschine. Er kämpft gegen den Polit-

apparat der Gemeinde, alles dreht sich um 
sein kaputtes Haus, mitten im schicken St. 
Moritz. Ein Portrait über das Recht auf unor-
dentlichen Eigensinn im Dorf, im Haus und 
im Kopf. 
Scala Cinema St. Moritz Sonntag, 02. Juli 2023,  

11.30 Uhr 

Haeberli Film 

Anzeige
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Gottesdienste

Evangelische Kirche

Sonntag, 2. Juli
Celerina 11.00, Alpgottesdienest-Imsüras, öku-
menisch, Pfr. Thomas Maurer und Pater Vlado 
Pancak, Auf der Alp Marguns. Mitwirkung Solisten, Alphorn und 
Orpheus Oktett, Vokalensemble aus der Ukraine. Anschliessend 
Grillzmittag, bei jedem Wetter. Fahrdienst für Gehbehinderte um 
10 Uhr und 10.30 Uhr ab Celerina.
Silvaplana 11.00, Kirche im Grünen: Gottesdienst auf der Alp 
Surlej unter dem Piz Corvatsch, Pfr. Patrice J. Baumann, Wir fei-
ern *Imsüras* (Milchmass-Feier) auf der Alp mit Klein und 
Gross. Anschliessend an den Alpgottesdienst wird Milchreis 
aus der Kupferpfanne offeriert. Getränke bitte selber mit-
bringen.
Ftan 11.30, «Masüras» cun cult divin cumünaivel sülla Alp  
Laret, Ftan, r, rav. Marianne Strub, Eir quist on es la predgia sül 
munt – accumpagnada d’ün bel rom musical – part dal di da 
«Masüras» sün l’Alp Laret da Ftan.
In cas da trid’aura ha lö la predgia a las 11.30 illa baselgia da 
Ftan.
St.  Moritz 9.30, Salon-Gottesdienst, Stv., Dorfkirche, mit dem 
Salonorchester, anschliessend findet ein Konzert statt.
Samedan 17.00, Gottesdienst, Pfr. Thomas Maurer, Kirche 
San Peter
Bever 10.00, Gottesdienst, Pfrn. Cornelia Nussberger  
Ramseier, Kirche San Giachem
La Punt Chamues-ch 17.00, Gottesdienst, Pfrn. Cornelia 
Nussberger Ramseier, Kirche La Punt
Susauna 10.30, Gottesdienst, Pfrn. Corinne Dittes, Kirche Su-
sauna, Mitwirkung des cor da cumpagnia und anschliessend 
Apéro (Susauna, S-chanf)
Lavin 11.00, Predgia refuormada, r, Jon Janett, San Görg
Scuol 10.00, Cult divin, d/r, rav. Dagmar Bertram, Baselgia 
refuormada Scuol, Cult divin
Sent 10.00, Cult divin, d/r, rav. Maria Schneebeli, Baselgia re-
fuormada Sent
Ramosch 9.30, Cult divin, r, Christoph Reutlinger, Baselgia 
Sonch Flurin Ramosch
Martina 11.00, Cult divin, r, Christoph Reutlinger, Baselgia re-
fuormada Martina
Samnaun 17.00, Evangelischer Gottesdienst, d, Christoph 
Reutlinger, Bruder Klaus Kirche

Katholische Kirche

Samstag, 1. Juli
St. Moritz 18.00, Eucharistiefeier, d, Kirche 
St. Karl Borromäus, St. Moritz Bad
Celerina/Schlarigna 18.15, Eucharistiefeier, d, 
Katholische St. Antoniuskirche
Pontresina 16.45, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 18.30, Santa Messa, i, Katholische Herz Jesu Kir-
che
Zuoz 16.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Kirche St. Chatri-
gna und Santa Barbara
Scuol 18.00, Vorabendmesse, d, Christoph Willa, Pfarrei 
Herz-Jesu Katholische Kirche

Sonntag, 2. Juli
St. Moritz 11.00, Eucharistiefeier, d, Katholische Dorfkirche 
St. Mauritius, Mitwirkung Kinderchor
St. Moritz 16.00, Santa Messa, i, Kirche St. Karl Borromäus, 
St. Moritz Bad
St. Moritz 18.30, Santa Missa em Portuguès, p, Kirche  
St. Karl Borromäus, St. Moritz Bad
Celerina/Schlarigna 17.00, Santa Messa, i, Katholische  
St. Antoniuskirche
Pontresina 9.00, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Herz Jesu 
Kirche
Zuoz 09.00, Santa Messa, i, Katholische Kirche St. Chatrigna 
und Santa Barbara
Susch 18.00, Eucharistiefeier, d, Pfarrer Mathew, Susch
Ardez 16.30, Eucharistiefeier, d, Baselgia refuormada Ardez
Ftan 11.00, Ökum. Alpgottesdienst, d, Imsüras auf der Alp 
Laret
Scuol 9.30, Eucharistiefeier, anschl. Kirchenkaffee, d, Chris-
toph Willa, Pfarrei Herz-Jesu Katholische Kirche
Tarasp 11.00, Eucharistiefeier, d, Pfarrer Mathew, Dreifaltig-
keitskirche

Evang. Freikirche FMG, Celerina und Scuol

Sonntag, 2. Juli
Celerina/Schlarigna 10.00, Gottesdienst, d,  
Daniel Müller, Freikirche Celerina, Unti-Fest
Scuol 9.45, Gottesdienst, d, Benjamin Nötzli, Freikirche  
Scuol (Gallario Milo)

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleissig Deine Hand,
möge Gott Dir Frieden geben,
dort im ewigen Heimatland

Abschied und Dank

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,  
unserer Grossmutter und Urgrossmutter

Mercede Giovanoli-Giacometti
23. März 1926 – 26. Juni 2023

Sie durfte wohlbehütet und friedlich einschlafen.

In stiller Trauer:

Danilo Giovanoli

Fabrizio Giovanoli

Tiziana und Marco Giovanoli 
   mit Delano und Mariano 

Ein herzliches Dankeschön an das Betreuungspersonal des Centro Sanitario Bregaglia.

Die Urnenbeisetzung findet später im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man dem Centro Sanitario Bregaglia, 7606 Promontogno, 
IBAN CH15 8080 8006 6076 5060 1, Vermerk: Mercede Giovanoli-Giacometti

Traueradresse:

Danilo Giovanoli
Pignoulas 3
7515 Sils Baselgia

Foto: Daniel Zaugg
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WETTERLAGE

Der Tiefdruckeinfluss schwächt sich an diesem Wochenende ab, und da-
mit verbessert sich auch wieder unser Wetter etwas. Richtig stabiles Wetter 
stellt sich jedoch vorerst nicht ein und das Temperaturniveau könnte zu-
dem durchaus höher sein.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Erst wechselhaft, später Wetterberuhigung! Zunächst sind die Wol-
ken meist noch dichter und lokale Regenschauer sind möglich. Im Tages-
verlauf bessert sich dann aber das Wetter und in den entstehenden Wol-
kenlücken kommt sogar zwischendurch die Sonne einmal etwas besser 
zum Zug und es wird somit auch freundlicher sein. Vereinzelte Regen-
schauer oder eventuell sogar Gewitter sind jedoch besonders in den Süd-
tälern aber weiterhin nicht auszuschliessen. Die Temperaturen steigen am 
Nachmittag zumeist auf Werte zwischen 16 und 23 Grad.

BERGWETTER

Stabil ist das Wetter auf den Bergen nicht. Am Samstag sind die Wolken 
oft dichter und sogar einzelne Regenschauer sind möglich. Im Laufe des 
Tages sollte sich jedoch zwischendurch auch einmal die Sonne blicken 
lassen können. Das Temperaturniveau ist eher bescheiden.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

4000 – 3°

3000 4°

2000 12°

°C
10 
22

°C
11
21

°C
8 
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Sonntag Montag Dienstag

Scuol
11°/ 19°

Zernez
10°/ 19°

Sta. Maria
12°/ 18°

St. Moritz
7°/ 16°

Poschiavo
12°/ 22°

Castasegna
15°/ 23°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 11°
Corvatsch (3315 m) 2°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 11°
Scuol (1286 m) 13°
Motta Naluns (2142 m) 7°

Sta. Maria (1390 m) 13°
Buffalora (1970 m) 9°
Vicosoprano (1067 m) 14°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 14°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

N S

°C
10 
22

°C
7
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Buch des Monats

Jane Crilly 
 Der Gärtner 

von 
Wimbledon

gelesen & empfohlen

Profitieren  
Sie von 

20%
Rabatt

Mehr lesen...
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HEUTE IM 
SWISS JACKPOT

VIA VEGLIA 3, TÄGLICH 18 BIS 3 UHR 
JACKPOT WIRD TÄGLICH AKTUALISIERT.  

KEINE GEWÄHR. EINLASS 18+, MIT RECHTSGÜLTI
GEM AUSWEIS. WEITERE  INFORMATIONEN AUF  

1,15  
MIO
CHF
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Ein philanthropischer Apotheker
«Nur eine Geschichte ist frei 
erfunden», lautet der Titel des 
Erstlingswerks von Aram Seelig – 
so das Pseudonym des Autors. 
Wer ist das? Und warum dieser 
Titel? Klarheit verschafft 
einfach: Lesen. 

Geschickt gemacht. Der Titel verwirrt 
zumindest und erzeugt zugleich Auf-
merksamkeit. Was steckt hinter dem 
ebenso undurchsichtigen Untertitel 
«Engadiner Varieté von Weltformat»? 
Und wer ist Aram Seelig? 

Gespannt macht sich der interes-
sierte Leser ans Werk. Mit dem nicht als 
solches betitelte, aber als solchem er-
kennbaren Vorwort gerät Licht ins 
Dunkel. Aram Seelig ist Apotheker im 
Oberengadin und kurz vor seiner Pen-
sionierung. Sein Leben lang steht er 
hinter seiner Apothekentheke, dabei 
versteckt sich in ihm ein veritabler Frei-
geist, ein Anthroposoph, ein scharfer 
Beobachter, leidenschaftlicher Hobby-
Linguist und Literat, der schreiben will. 
Sein Leben als Besitzer einer eigener 
Apotheke im Oberengadin liess aber ge-
rade das lange nicht zu. Aber jetzt. 

Ich schreibe, weil ich will
Er formuliert: «Handelt es sich um eine 
Art von Höhenrausch eines alternden 
Bergapothekers?», und meint damit sei-
nen nicht zu bändigenden Wunsch, 
endlich das zu Papier zu bringen, was 
ihn sein Leben lang beschäftigt. Einige 
Zeilen später im «Vorwort» erteilt er 
sich selbst die Absolution. Er schreibe, 
«Weil ich es will! Weil ich es kann!» 
Wobei das Können nichts mit der Qua-
lität des Resultats zu tun habe, sondern 
«mit dem wunderbaren Gefühl, ein 
Buch schreiben zu können». 

Der Leser ist gefordert, gräbt er sich 
durch all die Geschichten und Episo-
den des Autorenlebens, die sprachlich 
anspruchsvoll und zugleich nicht all-
tägliches Wissen voraussetzend, in vier 
Teilen erzählt werden. Teil 1: «Fremde 
und Freunde», der etwas sperrige Titel 
für Teil 2: «VIP (Vielfalt in P.) Pausen-
unterhaltung in 10 kurzen Darbietun-
gen», Teil 3: Fremd im eigenen Land, 
Teil 4: «In der Fremde».

Die Apotheke – eine Weltbühne
Seeligs feine Beobachtungsgabe, die 
ihm wohl von Berufs wegen eigen ist, 

und seine Passion für selten gespro -
chene Sprachen und Völkerkunde lie-
ferten ihm den Stoff für seine Ge-
schichten, auch dafür, das soziale 
Verhalten der Protagonisten in seinen 
Erzählungen aufzugreifen und in seine 
oder ihre wahren oder fiktiven Ge-
schichten zu verpacken. Er beschreibt 
Begegnungen mit Menschen, die seine 

Apotheke betreten, quasi seine Welt-
bühne, Menschen – mit und ohne Kul-
tur –, die er, Seelig, der Regie auf dieser 
Weltbühne führt, inszeniert. 

Seelig beschäftigt insbesondere das 
Fremdsein und das, was Fremdheit un-
ter Menschen bedeutet. Fremd ist dem 
Fremden, der das Fremde besucht, eben 
das Engadin, der Ort, der für Seelig Hei-

«Nur eine Geschichte ist frei erfunden», Engadiner 
Varieté von Weltformat, St. Moritz, Eigenverlag,  
ISBN 978-3-033-09819-0, Erhältlich in der Papete-
rie Bücher Schocher und Apotheke Roseg in Pont -
resina.

ANDREA GUTGSELL

LOL, BTW, WTF: 
Kennen Sie diese 
Abkürzungen? 
Nicht? Es sind drei 
der gängigsten 
Chat-Abkürzungen, 
sogenannte Akro-
nyme. Kurzworte. 

Nicht zu verwechseln mit den Abkürzun-
gen, die Tiro, der Privatsekretär von Mar-
cus Tullius Cicero, dem berühmten Red-
ner aus dem alten Rom, vor langer Zeit 
erfunden hat. Akronyme setzen sich aus 
Anfangsbuchstaben einer Wortkombina-
tion zusammensetzen. Die meisten die-
ser Abkürzungen kommen, und jetzt be-
ginnt mein Problem, aus dem englischen 
Sprachraum. LOL. Ich muss zuerst he-
rausfinden, was diese Abkürzung in der 
englischen Sprache bedeutet. Google 
sei dank ist das kein grosses Problem. 
L:laughing L:out L:loud. Nach der Auflö-
sung der Abkürzung gebe ich diese Wort-
kombination in ein KI-Übersetzungspro-
gramm ein und lese gespannt das Resul-
tat. Laut herauslachend. Weiter mit BTW. 
Gleiches Vorgehen. Resultat: By the way: 
Übrigens. Langsam komme ich in Fahrt. 
Ich gebe den letzten Begriff ein. WTF.
Resultat: Ich komme ins Grübeln. Ich 
weiss natürlich, was die englischen Wor-
te bedeuten. Aber dass dieses Akronym 
eines der meistgebrauchten Abkürzun-
gen sein soll, erstaunt mich doch ein we-
nig. Und plötzlich kommt mir die Abkür-
zung WK in den Sinn. WK. Nein, nicht die 
militärische Abkürzung für den jährlichen 
Wiederholungskurs, sondern die Abkür-
zung, die von Lehrpersonen oft verwen-
det wird. Wortschatzkontrolle!
BTW, liebe Leserinnen und liebe Leser. 
Ich wünsche Ihnen ein schönes WE und 
HF. 

a.gutgsell@engadinerpost.ch

Abkürzungen
mat ist. Ob wahr oder fiktiv, in seinen 
Erzählungen über 123 Seiten seziert 
Seelig Lebensgeschichten von «Frem-
den», die er zugleich zu seinen Freun-
den zählt. Seeligs Faible, fremde Spra-
chen, öffnen ihm die Welt, befördern 
seine Fantasie, wohl gerade dann, wenn 
er dem Einerlei des Apothekerlebens 
entflieht. Aber nicht die klassischen 
Weltsprachen tun es ihm an, sondern 
jene, die nur von wenigen gesprochen 
werden: Armenisch, Kurmandschi, Jid-
disch, Urdu, Uigurisch. Er selbst wohl 
ein Paradiesvogel im Käfig, ein Exot in 
der eigenen Heimat, gerade weil Seelig 
selbst auf Reisen in die abgelegensten 
Regionen der Welt diese völlig andere 
Welt kennengelernt hat. 

Ein Mark Twain aus dem Engadin
Seeligs Erstlingswerk ist keine leichte li-
terarische Mahlzeit. Die fehlende 
Konsis tenz eines Erzählstranges lässt 
den Leser phasenweise etwas führungs-
los in Textpassa gen umherirren. Wer 
seine Geschichten liest und ihnen fol-
gen möchte, muss sich auch mit der 
fachlichen Materie befassen, die den 
Autor interessiert. Sein Leben und sein 
Schreibstil lassen Gemeinsamkeiten 
mit dem amerika nischen Schriftsteller 
Mark Twain herstellen. Wie Twain, der 
ein Vertreter des Literatur-Genres 
«amerikanischer Realismus» war, ist 
Seelig ein Vertreter des Lokalkolorit, 
seine Erzählungen sind wie die von 
Twain von genauen Beobachtungen 
menschlichen sozialen Verhaltens ge-
prägt. Seeligs politische Überzeu gun -
gen scheinen hie und da in seinen Er-
zählungen durch und regen durchaus 
zum Nachdenken an.

 Birgit Eisenhut

«Nur eine Geschichte ist frei erfunden» heisst das Erstlingswerk von Aram 
Seelig. Foto: z.Vfg

Für Adressänderungen 
und Umleitungen
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 00 oder 
Tel. 081 861 60 60 
www.engadinerpost.ch




